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Lancles'le! ancl Sc.hlesien s:. V. im  ekhsve!baml für deutsche 3ugenclhe:;bergen

Jugendherberge Dramafal os. Ans j eh t von S ü cl e t1. Die Jugendherberge sieht an dem Südhang des Kiesberges,
von wo der Blick über das Dorf Dramafal in die Ebene geht, (10 Foios Dip1.-Jüg. Papp, Glah)

Als die Hitler Jugend 1933 das deufsche lugendherbergswerk über
nahm, waren in Oberschlesien eigentJich nur zwei brauchbare Jugend­
herbergen vorhanden. Es bestanden zwar noch einige weitere kleine
Jugendherbergen, die aber geschlö-$$en wurden, da sie r:ach der Machf­
Libernahme ihren Zweck nicht mehr 'erfüllen konnten. Aus den b!of}et1
Uebernachlungs-Jugendherbergen sind Häuser geworden, die im her­
vorragenden Ma e SchuJungsstätlen der Haler-Jugend sind und darüber
hinaus ollen NS,-Format:onen, soweit sie Mitglieder des Jugendherbergs­
verbandes sind, zur Verfügung stehen, Daneben bleiben sie wie bis­
her Stützpunkte fur die Fahrtengruppen, die auf Ihrer Fahrt Land und
Leute kennenlernen woHen. Am Abend soll dann das Erlebnis des
Tages In schönen heimalgebundenen Häusern und Räumen verfie!i
werden. Melisl spricht dabei, vor allem wenn es sich um Fahden­
gruppen von au erhaJb Schlesiens handelt, der Bürgermeister, Orls­
gruppenleiter oder der Krei's!eifer von den Nölen tJnd der Arbeit seines
Bezirkes,

Aus dem eben Gesagten ergibt sich, da  der Bau einer Jugend­
herberge ein vie!fä!Jiges und verantwortungsvolles Gebiet isf, das wohl
überle,gl s in will, wenn a1Je ideellen, praktischen und wirtschaftlichen
,Fragen gelöst werden weHen.

Für die IndusiJli-ejugend war die Bedingung gesteJII, eine Jugend­
herberge in ,unmilie!barer Nähe der d'ei Indudriestädle Beuthen, Giei.
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J g-=ndherberse !)r"mat<J: os, Leg e p! a n mif der näheren Umgebung der Jugendherbarge.

wijz und H:ndenburg zu errichten. Sie sollte in I:mdschafilich schöner
Gegend liegen und sehne]) und ohne gro e Kosfen erreichbar sein.
Die Wahl fiel auf Drama/al OS., das schon ss,it tange." AusfIugs:riel der
Beuthener iST. Als B3uplafz wurde der !<iesberg $in ;deiner
HugeJ, der weithin sichtbar ist und die Landschaft

Die Jugendherberge wurde an den Südhang gebaut, wo der Blick
über das Dorf Dramafal weit in die Ebene geht, Diese Lage War ent­
scheiclend fLir die Anordnung dei' Haupträ:.m e des 1-!auses.

Man betriJl das Haus von der Nordseite, gelangt durch den Wind­
fang in €llne Halle, von der die für die Gäste zu;1 chsi \>,ichtigsten
Räuma, nämlich die Anmelde- und die Tagesräume liegen. Die Tages­
äume nehmen die gesam1e Länge des Hauses ein, davo  bei in dei sich
eine grOrJ8 Terrasse. Weiterhin befindel sich für das leibliche Wohl
unserer Gaste ,im Erdge cho  die gro e Herbergskiich8 mif einer
direkien Speisenilusgabe nach den Tagesräumen. Die KÜche mu

Jugenclherbe,ge Dr,ami31a! es. T CI 9 e s _ und S eh :J ! u n 9 s rau m
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Juger.clherberge Drämat 1 OS, 5 eh I a f r u u m im Dachgeschof;

Jugendherberge Dramalai OS. SchmiedearbeiJen an der Haustür

Jugendherberge DramalaI OS. M ass e n ! a ger im Spitzboden

wieder im Zusammenhang mit den Wirtschaftsräumen (Speisekammer
im Erdgeschory und Vorratsräume im KeIJergeschof)) sfehen und weiter­
hin lin schnell erreichbarer Nähe m'i der Wohnung der Herbergseltern
liegen.

Von der Halle führt die Haupttreppe nach dem SchJalgcschoij der
Jungen ,im Obergeschol} und in das der Mädel im Dachgsschof;. Die
Gcschledltcr sind also h;er g8schoIJweise gefrennr. Jedes" Stockwerk
verfügt über eigene Wasch- und Abodräume. Bevorzugt werden im
Gegensalz zu fruhe,r kleine Schlafräumej im allgemeinen werden Acht­
Beft-Zimmer gebaut, die au er den acht Betten noch die notwendigen
Spi'nde aufnehmen, Für gro en. plötzlichen Ansturm ist der Spitz­
boden als Massenlager ausgebaut, Auch hier ,isf eHes geordnet unter­
gebracht. Jeder Gast erhalt seine Mairafze, die aul einer ledernden
Holzkol1struktion ruht, und seine Decken. Der Raum ist mit Holzwolle­
leidl!bauplatlen verkleidet und geputzt.

Das KelJe-rgeschory enthält alle Neben- und Wirtschaftsräume. Es
wären da zu nennen: ein gro er FahrradkeJJer, die Dusche, Heizung,
Twckenraum, RolI-Pläffstube, -die. Vorratsräume für die Küche und
weitere Aborte fur die Mädchen. Die Benutzung der Abor!e ist ta9s­
uber so gedacht, da  die Jungen ihre Aborte im Obergescho  benutzen,
während die Madehell eine wcitcn  An!age im Kellergeschot erhielten.
Das e,igentliche Schlalgescho  wird tagsüber verschlossen gehalfen.

Das grorye GefaJle, bei einei' Ausdehnung des Baukörpers in der
Nord-Süd-Richtung vcn 21 m waren 7,50 m Höhenunterschied zu übcr­
wmden, verursach Je e<ine erhebliche und kräftige Fundierung und Slche­
!'ung des Baues, Durch die fiefe Fundierung war es möglich, die el17­
stehenden Hohlraume zu eincm gro en Luftschulzkeller unter dem eigent
l:chen KeJlergescho  auszunutzen.

Bei der Ausgestaltung der tnncmäume wurde Wer! aul gediegene
und natürliche Schönheit ge1e91-. So sind alle Holzteile nur lasiert
oder geölt worden. Die Ausstattung der Tagesrdume ,ist ,in lärchenho[z
gehalten, die s:chtbare tragende Balkendecke in Fichie. Die Ba!ken
felder sind verputzt. Die bunfen schmiedeeisernen Beleuchtungskörper
111 der Hane und in den Tagesraumen wurden von dem Brcslauer Kunst-­
schm1ied R. Ku s eh e gearbeHet. Die handgewebten Vorhange stammen
aU5 der WerkstiCiH von Annemarie 0 b s f, Breslau. Jn Verbindung mit
den schon profilierten Tages,raumfüren bilden sie den einzigen Schmuck
der Aufentha1tsraumc. Die Schia/geschosse erhielfen einen hellen
L.eimfarbenansfrlch, die Halle und das Treppenhaus einen feinen
Spr-itzputz.

!n der Jugendherberge be{,inclen sich 125 Betten und 50 Notlager.
Die Baukosten betrugen rcl. 100000 RM.

Die Jugendherberge Drama1aJ wurde zusammen mit der Jugend­
herberge auf dem Annaberg durch den Rc.chsjugendfÜhrer am 17. Ok­
lober 1937 ihrer Bestimmung übergeben.

juge clherberge Dramai.;! 05. Schmied€eiserne Leuchte in der Halle -=-  " G ."'  ff ", .,,""" _   _ " 0



aJli'jl!3   1I!j aJW:ii

Von den Behörden werden bekanntlich im Inleresse der körper­
lichen Sicherheit der Bewohner oder der Benutzer von Bauwerken be­
stimmte Mindesiwer!e hb1SichH:chcler Festigkeit der Baustoffe Yorge­
schriebel1. Diese Mindesiwerle. dürfen durch die Beanspruchungen, die
durch äuf3ere KraHe auf d'e Bauteije ausgeübt werden, nicht über£chrii­
ten werden. Wed es aber lechnhch b:<> heule nahezu unmoo!lch ist
Baustolle, ab sie organischen Ursprungs silld (z. B. Holz) oder an
org:misch in tedlni ch einfacher Struktur hergesteJlt (z. B. Eisen, SIah!)
oder schlie lich ars zusammengese1zte fechnisch erschwer!e( Art (2:. B.
Bc on) lin hunderfprozentig sicherer .stets gle:chbleibender Beschaffen­
heit herzustellen, und weil euch a"derer eits bei Beanspruchungen durch
äuf}cre Kräfte mit unvorhergesehenen Schwankungen gerechnet werden
mUr}, so rechnet man sta.fs mit einer Sicherheitszahl, die als Faktor zwi­
schen der "zuJässigen" .und der fm Durchschnitt .tatsachl:ch vorhan­
denen IT 'FestigkeiiszahJ eingeschoben w'rd. Im -allgemeinen verlangt
die Vorschrift für leststehende nicht absich!!:ch bewegte ß,3uteile j3
nach Art des Baustoffs eine dreifache, fünffache oder zehn fache
S"kherheit.

Die zulässigen Beanspruchungswerle, soweif s:e überhaupt behörd­
J:ch vorgeschrieben sind, gelten selbstverständlich nur für Bau;eiJc, durch
deren Zerstörung eine Gefahr für leib und leben oder für die öffenf­
Hche Sicherheit herbeigeführt "Werden könnt , für B"us1of{e, durch
deren Zers!örung lediglkh Schönheitsfehler einhe1'en könnfen, geHen
sie nicht. Hier  be(läf)i die Behörde elwaige Sichel neitsvorsch,iften
dem Ermessen des einzelnen Ir;re;essen!en. Bausfoffe dieser Art sind
Farbe, Tapefe, ausschlie lich Schmllckzw'3cken dienende BauteHe und
Bodenbeläge auf kagfähigem Erdboden odc" auch mit einwandfreier
Unterlage. Für hierzu benötigte BDusfoffe isi die Baustoflmindestfesi-ig­
keit mech,miscl,e und chemische Angriffe behör&ich nichi vcr­

111:   IDJ&  ThiJiJiIEj)   :Ji:!!.  :J !i\1I@\'!fti   1J'MJJ '  (J\!g"
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Ein inJeressanf02r fall zur Frage dei "Ab!ösung": (Sch!u )

Dem Reichsgericht ':) hat für das Ulteil ein recht inkressanter
bestand vorgelege'1: Die Kli'!gcril', KÖc!lIin eines Mieters, sf9rzte
folae Durchbrechens des Bodens in die darunter!iegeOlde Kuche
1. Sfockwerks. Die Köchin stand vor dem Herd, SteinHiesen, auf denen
sie stand, wichen; die morsch gewordenen Stucke des Blendbodens
brachen durch. Fliesen >und Blendboden haben sich eisa alls dem Ge­
füge und der Verbindung mit dem ganzen Gebäude gelöst, dies sogar
vaHständlg, soweit die StÜcke in den unieren Raum hinabgefallen
sind, Das Reichsgericht sag! hierzu, da  es keineswegs Voraussetzung
des -3 836 ist, da  sich ein beslimmter gro&erer oder flir sich einheit­
licher Gebäudefeil vom Ganzen, etwa die ganze M.:'!uer oder die ganze
Decke, lost und einstürzt oder he;abfSllt; die gesetzliche Vorschrift
trifft auch das Abstürzen €'inzelner SI eine, BalkeOl, Sluckbek!eidungen.
Sie gi1t auch dann, wenn d;e Tejle nicht auf del1 Menschen oder cl;e
Sache sh.irzen, sondetn wenn der Schaden dadurch entstehl, dar;
Menschen oder Sachen mit den sic.h losenden Teilen abstÜrzen.

Zur Frage de, Bew,,?isl'l!icht:
In dell weitaus meisten

ist das Pro:le[)schicksal von den

'i) RG. In ZIvilsachen, Band 52, S 236.
') Wie die Ausfuhru:1gen der 1;1 i=ußn.J!c

p zeigen.



bzw. den nicht erbrechten Beweisen abhängig, So sagt dC!s ReichsH
gericht:') zu dieser Frage in einer Entscheidung: der Geschädigte ge­
nügt se;ner BeweispHicht zunächsi, wenn er beW8'ist, da  er durch
Grundstücksleite getroffen worden ist, die sich durch Will-erungse;nflüsse
bekal1I1ter Art gelösi haben, denn das Gebäude halte, diesen stand­
halten mussen. Der Hausbesitzer mufj sidl dann durch den Gegen­
beweis der Beobachlung der erforderlichen Sorg ait enHasten. Das
Gesetz geht ja von dei Schuldver;nutung des Grundstücksbesit.z-ers aus,
la i ihm abel' den En!schuldigungsbeweis olfen. Der V,erfelzie ist aber
immer dafür beweisp!l;dÜig, dafj der Schaden iniolge fehlerhafter E 1 ­
:'ichtung oder mangelhafter Unterhaltu 19 eingctrden  st. Hieraus folgf:
entfällt die Möglichkeit aus der Loslösung der Teile auf eine fehlerhafte
Errichtung Od2f mangel.halte Unlerha1tung zu sch!i8 en, so hat der Ver­
lel1le auch die Fehlerhaftigkeit zu beweisen. Schwierig kann sich in
aPen dicsen Fä!bn der .Beweis des ersten Anscheins" gestalten. Schei­
det er aus, so ist der Kläger eben beweispHichtig. Der vorn Haus­
besitzer geforderfe Beweis mulJ sich darauf ersfrecken, da  ihn kein
Verschulden tdf/t, d. h. da  das gesetzlich vermulele Verschulden in
dem konkreicn Einzelfalle nidlt gegeben iST. Ein wichtiges Beweismittel
v{ird eine Zeugenaussage sein, di0 ein bei der Nachschau zugezogener
unbeteiligter Dritter macht oder bei einer durch den Fachmann aus­
gefuhden Nad,scnau oder Reparafur ein entsprechender Beleg, Seine
Behaup1ung, es hätten au erordentliche Naturereignisse vorgelegen,
kann der Hausbesitzer zweckmafyig durch Beiziehen einer Auskunft
eine!' amtlichen Wetfcrdiens!sfelie untersfü!zen> Zu bGtücksichtigen ist
aber bei dE'r Beweisf1-age, daf) die baupolizeiliche Abnahme nicht un­
b dir.gt den Bewei5 für Einhalfen der erforder!ichM Sorglalt biefef ).

HaH i!khfigBr. Umfang cl£!r HaffpilicM:
Nach S 836 ist grundsätzlich der Grundsfücbbesitzer der Haft­

pflichtige, Aber es nach Absatz 2 auch der vorbesftzer unter den
irn Gesetz gegebenel1 Voraussetzungen hcrangezogen \..erdei1. Die
gg 837 und 838 bestimmen dann 111 Sonderfällen, wer der Hallpflichtigc
Ist. An sich ,vird der Besitzer durch Vermietung oder Verpach'rung
seinc:> Grundsh.ic s, selbst wenn sie im Ganzen, 'Nie z. B. bei einer
Gastwidsdlalt, 0r!o]gf, nicht 5chlechthin von der Haftung für Schaden
befreit, der Dritlen aus dem verkehrsgefährlichen Zustand des Grund­
s ücks erwädd. Er haftet also auch weiterhin für die gute bauliche
Beschaffenheit des Grund5!ucks U), Der Eigentümer ist nach S t <l U
cl i n 9 e 1'31) nicht als solcher, sondern nur dann ersatzpflichHg, wenn
er zugleich Besitzer .isf. Hier ist ein Wider pruch Tur Rechtsprechung,
mit der der Grundstückseigentümer zu rechnen hut. Es ist ihm i'1n
zuraten, auch bei in seinem Eigentum stahenden Grundstücken,_ die er
nicht ,irn Besil::: hai (Tofa!verpachtung) für d n gefahrlosen Lusland
SOlge zu !r5'Jen,

De  fr,Ghcrc Bes'itzer hallel nach S 836 Abs. 2 noch ein lahr nach
der ,Besitzaufgdbe. Diese Haftung enffäiIt nur dann, welm er wahrend
S8iner ,ßesitneit die im Vel'kehr erforderiiche Sorgfalt bc:",bJch!d hat
oder der NJchbesilzer'durch Beachtung dieser Sorgfalt die Gefahr
häHe abwen "'n können. Haben Vor- und Nachbesllzer die Sorgfaits­
pflicht ver:6t:d, so 4laften sie als Gesamtsc1lUldnBI', Der gegenwärtige
Besiizcl, der elas Haus iJbenommen hat, haftet nicht für Schäden, die
durch fehlerhafte Errich!ung enlslanden sind, Die Ha/iung des gegen­
wärhgen Besi;zers ist bel bereits unier einQm anderol1 Besitzer Cr­
richteten Gebäude nUr unfer dem Gesichtspunkt der mange,lhaften
Unferhaltuno zu beurleil:;2n, Dieser Grundsafz kann .aber keine un­
beschränkfe'" Geltung beanspruchen. Wenn in der Literatur  ) nur für
cll8 Fälle "er4.ennbar ff fehlerhafter Errichfung eine Ausnahme gemacht
vlird, so erscheint dies zu eng. Es wird Immer dann eine Ausnahme von
der Regel des r:aftungsausschlusses des Nachbesitzers für Errichtungs­
fehler ge.macht werden mussen, wenn diesem frgendwie Zwei/ei über
den gefahrlosen Zustand d€s Gebäudes entstehen. Hat er solche
Zweifel iJber den ordnungsmäfjigen Zusland, so haI er die Pflicht, ein­
gehend Nachschau zu halten und gegebenenfalls Fachleute hinzu­
zuz'!ehen und für 'eine unverzügliche Beseitigung der Gefahrenquelle

50rgen, andernfalls würde er ja auch fllr die Erhaltung (les gefahr­
ZIJsJandes ni.;ht die im Verkehr erforderliche Sorgfalt beob­
,haben.

Der Verpflichtete haftet fur den Schaden, der durch TötU1lg, Korper­
v€'rletzul19, Gesundheitsbese:hädigung eines Menschen oder Sachbeschä­
digung entstanden isi. Es ist der "daraus" enfstandene Schaden zu er­
setzen, also Qlle dem Verletzten erwachsensn Unkosfen, Begräbll'is­
kosJen, Heilungskosten, und die Na.;hteile, die die Verleizung für den
i:rwerb oder das Forlkommen des Verletzten herbeiführt. Gegebenei!
i-alles haf ,der Verp/!ichtete auch fÜr den Ausfall der Alimentation
gegenüber dei Ehefrau und den Kindern einzustehen, Es ist also auch
dN mittelbare Schc:den zu erse!zen, denn die Vermogenslage des Ge­

) RG VOf'l 15 Juni
t)()) vom 2. April Fußnote
1<1) Staudmc.er, j(omnlenliJl zum Auflage, 11.zu 3J.
£) Vgl. WCDer in dem in Fußnole ü) genannten Aufs<!ll

Toil. S, 1912,

schädigten ist so zu stellen, wie wenn das schädigende Ereignis nicht
eingetre en wäre. Im einzelnen sind fur den Schadensumfang die
99 842 847 malJgebend, Hat bei -eiern Schaden ein Verschulden des
Verletzte;) mitgewirkt, so iriO nach g 254 unter Umständen eine HGrab
minderung der ,Ersatzpflicht ein, insbesondere wird hierbei berüchichtigt,
ob der Schaden vorwiegend von dem Grund5fücksbesifzer oder dem
Geschädigten verursacht worden ist.

Der Anspruch auf Schadenersatz aus 9 836 verjähri nach S 852 in
drei Jahren, DeI' Fr:stablauf beginnt mit dem Zei!punkt, ,in dem der
Ved.elzte von dem Schaden und der Person des Ersahpflichtigen
Kenntnis er!angf hai. Die Kennfni5 des Umfanges des Schadens ist
nicht erforderlich.

V rb$ugerlcle Ma nahmen:
Die hauplsächJichs!e Mafjnahme ist die Nachschau. Zu erwähnen Isf

in diesem Zusammenhange der bÜIgerlich-rechllichen Fragen zum Ge­
bäudee  nsturz auch ,eine verwa!fungsger.ichlliche Entsche'idung. Dcos
Preuryiscbe Oberverwalfungsger cht33) sagt einmal: der Hauseigentün1er
i51 ohne 'Rücksichf auf ein Verschulden Dri:ter für d'ie Abstellung al!er
durch den Zusland des Hauses drohenden Gefahren verantwortlich.
Bietei der Hausbe3itz8r an Stelle des von der Polizei geforderfen Mii­
tels ein anderes zur Abwendung der Gefahr an, so mu1} es ebenso
wirksum se,jn wie das geforderte. Auf die Tatsache, dafJ unebenes
Pflaster und reaer Lastkraltwagenverkehr die Einsturz- bzw. Ab!ösungs­
gefahr vergröf} rt, kann sich der Grundsiückbesitzer nicht berufen, Die
Marynahmen müssen den Schulz aller das GrundstÜck und das Gebäude
betretenden Personell und der Sh'alJenbenutzer, also überhaupt aller,
die durch einen ordJlllngswidrigen Zustand gefährde! werden können,
berücks:chligen. Sie decken sich also mit dem Kreis der nach dem
bürgeriichen Recht (99 836-838) geschüfzien Per50nen, d, h. allen
Dritten.

I,nmer wieder wird allch von 5eifen der behördlichen Siellen auf
die Notwendjgkeil und die rechtliche VerpHichtung des Hausbesitzers
zu eingehender Nachschau hingewies n. In den Tages- und vor aJ!en
Dingen in den Hausbesitzcl'-Zeilungen :4) ersche'inen ein5chlägige sfad!­
amtliche Bekanntmachungen über "Schufzma nahl1len gegen da  Herab­
s ürzen von Baureifenn lind "Entfernung schadhafter Balkonkonstruk­
lianen". In diesen Aufforderungen wird häufig auf die am meisten
gefährdeten Teile: Ba!kondecken DUS Wellblech als tragendem Kon­
sfruk1<ionsfeil, eiserne Kragfräger, Putzschalen, Sluckkonsolen, Gesimse,
Holzteile, die den Willerungseinflüssen ausgesetzt sind, usw., hin­
gewiesen. Die Nolwendigkeit geordneler Unterhaltung, etwa die recht­
zeiNge Emeuerung von Schutzanstrichen, wird in diesem Zusammen­
hange immer wieder unterstrichen. Der Grunclstucksbcsitzer mu  sicl,
Immer vor Augen haf;en, dar} die zu fords;nden Ma nahmen nach dem
Gesichispunkt der Beobachtung der im V'erkehr erforderlichen So,gfalt
zu bemessen sind, unu d;(;;'se Sor9fd1t mul:, streng gehalten werden, denn
es steht hierbei der Schuh aller am Verkehrsleben teilllehmenden
Volksgenossen in Frage.

Nachbemerkung:

Die hier gebrachten Dar!cgullgen sind absichtlich etwas ausfiJhrlid1er
gehalten, als allgemein hin solche Rechtsfragen in iechnischen Fach­
zeitungen behandelt zu werden pflegen. Die Bedeutung des Stoff­
gehietes fur den Baugewerbetreibenden und den Architekten isf ein­
gangs gendnnf worden. Sie trifft ihn in S€'inen, gesan1ten Wirkungs­
berc1ch: als sachkundiger Berafer, als Sachverslimdiger bei den Gerichten,
als Besitzer eigener Häuser. Sio kann .ihn, wenn auch nur milfelbar,
als Bauschaffenden in seiner IBerufsarbeit heffen. Rich et er Schäden
durch seine Bauarbeiten oder durch deren fehlerhafte AusfiJhrung an,
so isl er allerdings nicht nach 9 836 haftbar, ,hier kommt nur eine
Haftung aus der allgerr.eineren Bestimmung des 9 823 in frage, Wh cl
aber der Grundstücksbes,itzer aus 9 836 in Anspruch genommen, so kann
er, falls seine' Inanspruchnahwe erfolgt ist, weil ein fehlerhaft errichteter
Bau oder eine fehlerhaft ausgeführte Reparaturarbeit einen Schaden
velursach! hat, den Ausführenden aus dem zwischen ihnen bestehenden
BmJvertrage in Anspruch nehmen, auf ihn "zurückgreHen , So ergibf
sich die milfelbar8 Bedeutung der besprochenen Best:mmungen auch
Hlr den BaugBwerhefreibenden als Ausführenden::").

in "Das Grund­

S 170,708.864,
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Anordnung hetr.
Beh fi:Hul1g vv!1l Stabeisefi  tirJcl jfeirJble;:haufträgerf -J

Der ReichsbeauHragte
für Eisen und Stahl.

krjofljb 58/38. BerHn, den 15. Dezember 1938.
Der im ,!lI. und IV. Quada! 1938 aufaetrefer,c starke Bedarf an Eisen

und Stahl hat .sich in Stabeisen und Feinblechen dahin ausgew;rki, da
heufe bereiis Lieferrermine bis zu zehn Monalen verlangt werden müs­
sen. Ein ordnungsgernä es Arbeilen ist bei dieser Sachlage !licht mch:
Inög!lich.

Djese Tatsache müf}fe die lin Betracht kommenden Verkaufsve,bär;de,
herstellenden Werke und den Eisen- und Stahl handel veran!essen, in
Ucbereinstimm,ung mit den Von der Uebetwachungsstelle für die Hereir,­
nahme von Aufträgen erlassenen Bestimmungen (Frist für VOtausb stel_
Jung ,und AusJieferungszwang im Konhollnummerquatlal) alle für Stab­
eisen und Feinbleche eingehenden Aufträge unfer Bezugnahme auf die
diesbezüglichen Anweisungen abzulehnen.

Um wieder gerege!le Verhiilfnisse hinsichtlich der Stabclsen- und
Feinblechauflragsbestände zu erreichen, ordne ich hiermit auf Grund der
Verordnung üb€r den Warenverkehr vom 4. September 1934 / 28. luri
1937 mii ZusHmmung des Herrn Reichswirlschaftsmin'i.sfers folgendes an:

Aufträge auf !Jieferung von Stabeisen (Zift 5 der Matcrial!isJe) und
Feinblechen (Ziff, 10 der MaleriaHiste) für Ko;;tingentsbcclar! und ilicht­
kontingeniierten !nlandsbedarf dürfen bis auf weiteres nichf erteilt und
angenommen werden,

A' "genommen s,ind
1. Koniingenhauffräge mif dem ZmaizKontro!lzeichen "Gs";
2. Aufträge auf Lieferung vom Lager des Eisen  und SfOJhlharldab;
3. Aufträge auf L'ieferung von !!a-Material, Ausschu maje,:al,

Unterlfjngen, Strejfen-, Siück- und WiJdma bJechen sowie Kopfenden.
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung fallen Ui1ter die S raf

beslimmungen der Verordnung über den Watenverkehr.
D:-a durch diese Anordnung verfügte Maf)nehrne wird sich In der

Eisen verarbeilenden Industrie und damit in der Durchführu!1;] der :. Z.
laufenden Aufgaben nicht auswirken, da während dieser Zeit die volia
Erzeugung der Sfabeisen und Feinblech hersfel!enden \'\'erke Zllr Aus­
liefe ung komnl/, anderseits nach Wiederzu:assung nc:uer Besfe!!unge-n
en sprechend kürzere L'iefe-I'ze:ten erreichi sein werden.

) Betriff! nicht das Lar.d Oeste!'refch und die sudefendel,rschen
Gebiete.

ZweiÜ:  Anordmmg
über ein Verbot der Errichtung \/00 Abbruch- w;cl Abwr2;: .

unternehmungen
Vom 29. Dezemb r 1938

Auf Grund des Gesetzes über Errichtung von
15. Juli 1933 (Reichsgesefzblati J Sei!e 488) ordne an:

DiO;! Ge!!ungsdauO;!r meiner Anordnung über c;n Verbot der EHlcI
iung VOll Abbruch- und Abwrack.unfernefHr;ungcn vom 17. Augusr 1938")
(Deutscher Reichsanzelgel' und Pr;;:,u ischer Staaisanzeiger Ni. 191 von-.
18. Augus,t 1938) - ausgedehnt auf das Land Oestene'ich durch AI10 d­
nung vom 27. September 1938 (Deufscher Reichsanzeiger und Preur3i­
scher Staafsanzeliger Nr. 226 vom 28, Sepfe;nber 1938) - wird his !Um
31, Dezember 1939 verlängert.

BerHn, den 29. Dezember 1938.
Der Reichswirtschafisminls!ei"

!. V.: 8rinkmi.3nn
' ) Wortlaut in Nr. 34 unserer Zeihmg vom 25, 8. 1938, 5ei a 288.

Vierfe Verordnung Ober den Hö.:hsfbefra.g fü( Rddrs;!;)ürgsci1BHen
für clen Kleinwohnungsbau')

Vom 15. Dezember 1935
(ReichsgesetzbL ! 5. 2011)

Auf Grund des S 1 des Gesetzes zur Uebernahme von Re:chsbürg­
schallen für den Kleinwohnungsbau vom 4. Februar 1936 ) (Reiehs­
gesefzbl. I 5. 56) wird verordnet:

Der in der Dritten Verordnung über den Höchstbetrag für
bürgschaften für den KJeiowohnungsbau vom 4. Oktober 1937")
gesetzbi, ! 5, 1B1) fe.slgeseizfe Höchstbefrag von 700 Millionen
wird um 200 Millionen RM auf 900 Millione.n RM erhöht,

Berlin, 15. Dezember 1938.
Der Reichsminister der 'Finanzen: Graf Schwer,in von Krosigk.

Der Rekhsarbeihminister; ,In .Verlrelung: Dr, Kr 0 h n,

I) Betrifft nich! das Land Oesterreich und die sudefendeutschen
Gehiele.

) Vg!. Nr. 9 unserer Zei/ung vom 27, 2. 1936, S. 82.
) Hinweis in Nr. 43 Unserer Zeitung vom 28, 10, 1937,

GebmH' nor,;;!m,n'jg der Ubej'waclHJng:;sfei[e tUr Hei% (Vl
Nac..ihag Nf, .2 vom 3 . Dezember 1938

8;:,din_ den 7.

Der

R$!ch:Üre.:här.cle? cle? ArbeH für dS5Whfsthaf1!gebief Sucle1snJancl
Der a 8erJin, den 13. Dezember 1938.

Der auf Grund der Ve(crdnung über die Eln;üh,ung sozialreehl­
lieher VOrschriHen +r. den 5udei-cndeufsehen Gebiefel1 vom 22. Novem­
ber 1938 (Reich3gesefz::.1. j 5, j 670) zu besleilande Refehsheuhii:lde:
der Arbe't fuhrt vorbehall:icn de: eildgüHigen Regeiung die 8deich­
nung "Der Reichslreuhänder der Arbeit fi..r das Wjr sC'h,JHsgeb;ej
Sudo.ienland'. Se:ns D:el1$hfelle beiindef sich in Re i eh 8 n b erg,
8.:::hnhofsfrOJf)e 18, ?=emruf 2409 I..!;ld 31 20,

in Verfretu"g dos Sfaatssekretän: Re t i l g.

;:{eid1$ZLJSthilssc ZUt Scs:,><m.l 9 der WolmverhäBnisse. in Gr", zgebj21en
- Ma1j!1ahme 1933 ­

:1'11 Auiirag: D" = b 81.

im Au!tr2g: Dr. K n c!!.

1) Worlfauf Nr. 31 uns rer Zeitung vom 4. 8, 1938, S. 156,

Vei"jährungs1!'1$'r be  der bhhcl'igen $äc!uhd',i';j"l ':;...1Jndjzener
Der Reichssfa!fhalier in Sachsen

- LaJ1dcsregierung ­
FInanzministerium,

20. DCZGI11ber 1938, Nr 356 aSteuer D.



fteicnHusd1f.lsse zur Besserung der WO!UHferhälh1isse Hir land. !.md
[=Or5 arbeUer ir. Gmnzgebicien

- Ma ITc::hme 1938 ­

Bedin, den 16. Dezember 1938.
Juli  938') - IV b 1 Nr.

die Arbeiten in v:elen
(3usoeführl werden können, ver­

d er Arbe;!en bis zum 30. Sep­

Im Auftrag; ,or. E bel.

J) Wo,;lau! in Nr. 33 unserer Zeitung vom 18. 8. 1938, S. 278.

Kürzere Sludienclauer atl rechrJis hel1 Hochschuhm
Durch Anordnung des Beauftragten fur don Vierjahresplan auf Vor­

schlag des Reichswirtschaftsminisfers vom 14. Dezember 1938 ist diE'
Sludiendauer all Technischen Hochschulen und Bergakademien auf drei
Jah!e und die Sfudienzeit an Fachschulen, die de, Ausbildung von Inge­
nieuren, Technikern, Architekten und Chemikern bei vollem Tages­
unferrlchf dienen, auf zwei Jahre lestgesetzt worden. Ein Le:s ungs­
abfall wird d\irch enTsprechende Reorganisat:on des lechnlischen Hoch­
und Fachschu!wesens verhindert. Die.se Anweisung entspricht dringen­
den Erfordernissen der Wirt-schaH, indem sie den spihbaren Mangel an
Technikern und Ingenieuren beseiligl. Daneben isl S'ie auch 'e n Ge­
schenk für alle Studierenden, die sich der neuen lage durch erhöhfe
Lelsfung wurdig erweisen sollen. Eine besondere Bedeutung erhält die
Anordnung noch dadurch, da  eine gro zügige Begabtenförderung eir;­
geleHet Wllrd. Bis w 30 v. H. der Studienp'lätze srnd als Freistellen
besonders Begabten vorzubehalten. Dies,e Anordnung tritt mit Beg'inn
des nachsten Studienjahres in Krall; bis dahin sind die erforderlichen
Durchführung ma nahmen durch den Reichserzlehungsminisfer im E,in­
vernehmen mit dem ReichswirtschaHsminisler zu treffen.

'ij;'t1Q !I   'Il& If!ii!1i"".;;.""","  '&P """"'''''''''''''  ''
Fral1!:ei1.Thüringefl. W e t f b ewe rb I ü r e 'i n 'Wal dar bei I e r­

ch u I u n 9 s lag e run dei ne F 0 r s I sie d ] u n g. aJ Sdouhmgs­
am Eis8nberg. Das Preisgericht hat in diesem Weffbewerb fol­
Entscheidung vorgenommen: Den 1. Pieis erhielten Regierungs
Eisenberg und Regierungsbauassessor Giesemann, Berlin; m,i!
Preis wurde der Entwurf von Reg,:erungsbaurat Schwedes un::J

Reg erung,bauassessor KÜllmet, Marburg a. d. Lahn, und mit dem
3. Preis d'e Arbeit Von Dipl.-Architekt Münzne r , Berlin-Pankaw, aU5­
gezelchneL Die Enlwürfe von Regierungsbaurat See ger, Be lln; Dipl.­
A;chitekt Kubasch und Dipl. Architekl Gericke, Welimar; Architekt Rein
und Dipl.-Ing. Mey, Flensburg; Dipl. lllg. Hübner und Dipl.-Ing. ,Pip­
perl, .strausberg, wurden angekauft. b} For$tsiedlun:g bei Bad Lauler­
berg. Hier konnfe der 1. Preis wiederum Regierungsbaurat EisenbDrg
und Regierungsbauassessor Giesemann, Berlin, zuerkannt werden. O-ell
2. Pre,is ethie!i ArchifekJ Fuchs, BerJli't1, während mit dem 3. Preis d'e
Arbeit von Regierungsbi'lured Dlk rkop ul1d Architekl Schunemann,
Clausthal-Zeilerfeld, ausgezeichnet wurde. Auryerdem kamen noch drei
Entwürfe, die von Regierungsbaurat Schwedes, Marburg .:!. d. lahn;
Architekt Thieleke, Edurf, und Dipl.-Archifekt Gericke, Weimar, ein­
ges_1ndf worden waren, zum Ankauf. Vom Preisgen:chl wurde be­
schlossen, dlc ausgese!zle Preissumme in Hohe von 13800 RM. auf die
oben genannten A,rbeiten zu verteilen. (Ausschreibung in Nr. 16 unserer
ZeIJung vom 21. 4. 1938, S. 135.)

Hen!1igsclol: bei BßrHn. 5 ch u I neu b a ,u. Zur Erlangung von Ent­
wL'lIfcn fÜr den Neubau einer 34 klassigen Schule schMeibt die Gemeinde
Henn:gsdorl cmen Weflbewerb aus, der nach den Bes!iimmungen der
Reichskammer der bildenden Künste durchgeführt wi'rd. An diesem
Wettbewerb können sich alle Architekten, die Mitglieder der Reichs­
ka'T1mer der bild;;>ndcn KÜnste sind und &e ihren Wohnsitz ,im Gau Kur­
mMk ulld :n aer Re'chsh:1Uplstadt Ber!m haben, beteiMgen. Auch die
beam!eten und angestel]kn Architekten der Behörden aus diesen Wohn­
gebiefen sind zugelJssen. An Preisen sind insgesamt 8500 RM aus­
gese1zfi auf den 1. Preis entfallen 3000 RM, aul den 2. Preis 2000 RM
und auf den 3. Preis 1000 RM. Für fünf Ankäufe sind je 500 RM vor­
g:s<;hen. Die Einreichung der Entwürfe il1U  bis Montag, 3. April 1939,
mdfags 12 Uhr, an den Burgermeister lin Hennigsdor/ bei ßer1in erfolgen.
Gegen Einsendung einer Hinter1egungsgebühr von 4 RM können die
Weltbewerbsunter!agen von dor! bezogen werden. Dieser Betrag wird
zurückgezahlt, wenn ein Entwud, der die Bedingungen el'füllt ein­gesandt wird. '
Jahrbuch Wald und Holz  939. Taschenkalendee des Deutschen Holz­

arbeiters. 240 Seiten mit vielen Abbildungen, Grörye 10,5X16 cm.
Verlag der Deuischen ArheiJsfroni GmbH., Berlin C 2 MärkischerPlatz 1. Preis gebunden 0,90 RM. '

Di€S€r wendet sich in ersTer Unie an diejenigen Volks­
geno>:SG!l, der Ällsübung ,ihres Berufs mit dem Werksto/l Holz

zu tun haben. .Dem deutschen ,Ho1zwerker will dieser Kalender die
wichtigsten Aufgaben aus s'einem Arbeitsgebiet aufzeigen 'ulld 'ihm in
der Erfüllung seiner Plllichfe-n gegenüber der deut,schen Vo!kswirl5Chafl
hellen. Nach dem wochenweise geordneten Kalen'derleil folgen die
Verordnung des Führers Über das Wesen und die Aufgaben der
Deutschen Arbeitsfronl und die Verlügung des Führers über den Le-I­
tungskamp! der deulschen Betriebe. Eine Reihe von Fachaufsätzen
schlie t sich dann an,und den Beschlu  bli,lden die gebräuchlichen Ho!z­
tabellen lür Flächeninhalte, Rauminhalte usw.

Ber!Jfsgei10SSens!:h..fls KaleiOdeF tür Uaiallverhüfung 1939. Heraus­
gegeben ,im Aufhage des R€'ichsverbandes der gewerblichen Berufs­
genossenschaften e. V., Berlin W 9 , Köfhe-ner Sfra e 37. 64 Seilen
mit vielen Abbildungen, Grö c DIN A 6 (10,5X14,8 cm). OHo
Spamer-VerJag, leipzig. Preis 12 Rpf. Beste1Jungen: Unfal1ver­
hi.itungsbiJd GmbH., Berllin W 9, Köthener S!ral;e 37.

Dieses KalendetheHchen bringt durch seine geschickt 'ausgewähllen Ab­
bildungen und Erzählungen in eindringlicher Weise viel \"iilSsenswertes
und Be]ehrende.s über Unfallgefahren und Unfallverhütung. Nicht nur
die Erzählungen sind bebilder!, sondern auch lim Kalenderteil, der
mona;5weiise angelegt ist, wird am Fu e einer jede?l Seite eine Ab­
bildung übel' Unfallgefahren und Unfallverhülung gebracht. Der
niedrige 'P,reis des K<tIlenders, der bei Massenbezug noch billiger
ist, ermögJiicht jedem Baumoisler, seinem Gefolg.schaflsmitglied nicht
nur t':i'ne freude zu machen, sondern auch mitzuhelfen, auf die Unfall­
gefahren hinzuweisen.
'i'edmik 1!I.mm! Ja[HbL:e;fl mif Ka!ender für die Jugend 1939. HeriluS

gegeben vom Deulschen Ausschu  für Technisches Schulwo:::sen e. V.
(Da)sch), BerHn NW 7. 232 Seiien, Grö e DtN A 6 (10,5X14,8 cm).
Verlag B. G, Teubner, Leipzig C 1, Poslsch\ieryfach 380. Preis kar­
ionier! 0,95 RM.

Mit zlIhlre-ichen Fotos, Skizz$n, Zeichnungen und ganzseitigen Kuns!­
drucklafe!n slellt sich wiederum auch das neue Jahrbuch 1939 des
Dalsch vor. Der lehrreiche und interessante Inhalt, der sich m t v,ielen
Gebieten der Technik befa I, wird auch der Juga.nd vom Bau viel
Vv'erlvolles ,und Wissenswedes vermille!n, ,aber auch der schon lange
I,m Beruf stehende Baufachmann wird gern durch die>e Au fl',hrullgell
sem Wissen über die anderen Gebiete der Technik ergänzen.

Fl¥a\\1! ka:d

ß.
V",'offenlllchr Ul'd heanlworl03t werden hier b... u f <J eh I i eh e Fragen allg"me;nen
Int03r sses. Wir erbijten für d,,,, Beantwortung cJ.€! Mltarb f1 erfahrener Beruf ­
I..am:oraden r veröffentlicht werden nur sachlich abgefaf'ile Antworten ohne Nennung
bestimmter ErLeugn;'$e. - Namen von Erzeugl1Jssef1 und HeT5tellerfirmen nennt
auf Anfrage gegen Rückporfo der Verlag.

2. Anlwor! auf Frage Hr. i. (A n I .:! g e v 0 tl Lei t 'U n gen u n fe r
einem Flurybett.)

Im unieren Lauf des Euphrais sind vielleich! 3000 v. Chr. oder irüher
Steindamme quer zur Stromridl!ung geschüHef worden. Es wurden da­
durch Stromschnellen erzeugt, die an den Ufern Wasserrader zur Feld­
be!t;eselung trieben. In der Mitte blieb eine Rinne fut die Schiffahd
frei. Vor den Dammen ist der Flu  tlach. Dahinter habe ich 9 m Tiefe
geme5sen, nachdem ich einmal mit meinem Paddelboot beinl Durch­
fahren einer Stromschnelle in eine endlos scheinende Tiele absackte
und dadurch neugi'crig wurde. Wenn man einen e:i'nfachen Staudamm
kons!ruierl, so wird das Wasser dic Ausspülung einer Rinne ZUr Ver­
legung der Gas-, Wasser- oder Sfarks!rom!citungen ganz von a1lein
besorgen. !eh würde e!wa 3,0 m lange Rundpfähle in Abständen von
2 bis 2,50 meinrammen, 2 cm stark,e Bohlen dOlhinterdrücken und er­
höhen, so da  das Wasser stets oben dar,über hinwegspülJ. E. L., Sch.

3. Antwort auf Frage Nr. 1. (A n lag c von lei tun gen LI n t e r
ein e m F I u   b e t 1.)

Diese Arbeit ist in der P axlis recht verschiedenartig durchführbar,
z. ß. so, da  man die Richtung des FJufjlaufes an jener SteHe, an
welcher" die LeihJngen verleg! werden sollen, verändert, d. h. ihn
bogenlormig iUm d:'e beireHende SteHe herumführl. Eiserne oder höl­
zerne, gul dicht hal ende Spundwände, zur Abh:dtung des Wassers
wahrend der Arbeli'!, leisten hierbei gute Dienste. Durch eine derartige
Verlegung des Flu bettes wird der HauptfJu lauf einigerma en trocken
gelegt und man kann somit den Rohrgraben mit e;niger Sicherheit aus­
führen. Be: d:,esen Arbe-ilen mu  man allerdings, je nach den vor­
I'i'egenden Wasserverhallnisen, lasl immer mit Pumpen arbeiten, um a,u{
diese Weise das Wasser restlos von den Arbeitsplätzen f,ernzuhalten.
Wenn es ,sich auch nur um einen schmalen 'Flu  m:t geringer Wasser­
fiefe handelt, so erscheint immerhin gro e Vorsicht gebolell, wie über­
haupt nUr sehr gewissenhatte und sorgfältig ,arbeitende Personen für
diese Arbeiten herangezogen werden solfen. Ob S ie nun einen wasser­
dichten, gemauerlen oder betonierten Kanal unter dem FIuJ;betf oder
el was anderes aU5führen und in welcher Ouerschniilsform Sie- d:esen
Durchgang herstellen, das richtet sich nach Ar/, Grö e und Anzahl der
durchzuführender: leitungen. Da soJehe Flu läufe- im Winter und Früh­
jahr zuweilen bedeutende Wassermengen mit sich fuhren, so sucht man
s,ich für die Ausführung der ArbeHen zweckmäljig die trockene und
warme sommerhiche Jahreszeit aus, denn während dieser Zeit isl der
Wassersland am niedrigsten. Dabei sind bei der Ausführung dieser Ar­
beiten ,immer  ovicl Kräfte wie möglich heran7.Usfellen, damit das
Ganze ununterbrochen durchgeführt werden kann. 9h.
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i;mg$d!iw ä Mi1JfiilEi!!
der Schutzanstrich für

Gärfutterbehälter
- TrIsit Kulturbaubeamter :Erd- u. Böschungsarbeiten

21. 1. Leipzig OberbÜrgermeister Drainagekiesliefenmg
2.3. 1. Breslan Städt. Briickenbauamt Erd-, Ramm- u. Zimmerarueiten

:?.3. 1. Uleiwitz Tieibauamt Straßenbclcsti)1;lJI1g u. Ausbau C' P I L h I b S t
24,1. Liegnitz StädtKanalwerk Erd-, Maucer-,Rohr\'erlegungsalb. I ' irma au ec ler, Inertolfa rik, tuttgar I24.1. I(cichcnDeridSu- Kanzleid;rektion l1.In- Türlieferung. SChlosser- 11. An- Buro Breslau, HerdalnstraBe 5:1, Fernsprecher Nr. 85039

25. 1.  e !  ]: /Oder dUSE  d   t    I  :L   r g   ; l:.    : ; gaLl I {; '       6!    ::' e?i1s    ßJ  e   ,I t ftj :  id     st \  i
25. 1. Rastenburg Stadtbauamt Po]ygona!pf]astersteine
25.1. Stolp Kreis\viese!J!1auamt LUDOW-Regelung
25.1. Trebnitz/Schl. Kreishauamt Kieslfeferung u. -Anfuhr
27. 1. tlirschber.:/Rsgb. Landesstraßenbauamt Erd , Bösc:hun:>;s- u. Steinbahnarb.
31. 1. Braul1schweig- Straßen- u.Wasserbauamt Rcichsstraßenneuban
3. 2, Bcrlru Reidsbahndircktioll :Eichene BrückenbaJkei]
5.2, Wedlitz/Sudetengau Hiir ermeisteramt Auscherhachrcgchm
7,2. Deutsch Krone Sparkassenvorsta11d f':rd-, Maurer- l1S\V. -Arbeiten

Ausschreibung
Die tlcrsteHung der Erd-, Böschungs­
1. auf der Reichsstraße 154 \'011 km

Kre:s Landes'lUl,
2. auf der Landstraße II. Ordnung 34 yon km .1,2+5\CI_km 3.6  S5 ,11

Wittgendorf, Kreis Landeshm,
soll öffentlich \'ergeben werden. VerdiugulI.2:SUmerlagen kÜl1Iien. 50\\ clt
der Vorrat reicl1t. g:egen porwireie \'ore!l1sendl1ljg yon 2.- R.\l ie Los
vom Landesstralh;nbauamt tlirschbcrg (Rsgb.), ZVloltkcslraße 3, bezo:;e:1\ 'erdcn.

Erofinungstermin: freitag, den 27. Januar 1939, yonnittags 11 DIrr.
LandcssLraßenbauamt tlirschberg (Rsgb,), J\loltkestrafte 3.

Tjj!,H. KuHl1rbaubeallTter, THslt, ßa!1g"ard. Erd- und Böschungs3rhcit 1I
Graben K. III der Kuckerneeser Niedellll1g, 5000 ebm Büdemms­
mit Nebelwrbeiiell. 'Bed. 1.- RM.

Leipzig. 21. Januar 1939, V. 10 Uhr. Oberbiir,gCflneisxer, Rathaus, Zjm
nIcr 418. Lieferull  VOI1 Drainage-Kies fÜr den Denkl11aLsp1atL des
Rlchard- Wagner-NatioI!8Idenkma1s. Bed. ausJiegend.

BrcsJau. 23. Januar 1939. V. 10 Uhr. Städt. Brückcllbauamt, iBreslau,
Sie'beJ1radenol1le 9. Erd . Ramm- und Zimmerarb:::iten fÜr den vVicd r­
anfban der ffolz,briicke Üher d1e \ ;eistri1z in Bresi3u-Rathen. Red.
.2,- RM, ZIlJ1mtr ]9. Denag ist auf das Konto 4200 bei der Städt.
Dank C'illzl1Ztlhlen.

(!]ei vltz. 23. j'J11Uar 1939, V. 9 Uhr. TwfbaLwmt, GJeiwitz, Oher-wall­
straße 9, Zimmer 47. AnschütÜmg und chausseemäßi:;;;e Befesth un?;
\'ersehiedel1er Sifaßendecken beidec:;cJts dc: nenen Kloduitzbrilc!i:e
,im Zi.l e der J1eg-ensc},eJdistrafk ulld chausseemäßiger Ausbau der
ScfullerstraL1e zWl.<,chcll Tl'lkthe-Allee und Strafle C 11m!. zWtSc1lelI
Stl alle C und Schil!er.<,traf1e und Reichspriisldentenp!att. Bed. 2,­
lirid 1,- I M" Zllllmer 43.

Lie:;;nitz. 1939, V. 11 Uhr. StiidL Kallaiwelk, LICgniiZ, Siei­
Erd-. Maurer- lilld Rohrvcr!eg!t!1 sarbeiten eiuer

in der ßit:,c:hellsl,'uOc. lBed. ausliegend.
Rcichcnberg- SUeJciCIlJ.-;an. 24. Ja!!lIar 1939, N. 18 Uhr. KanlIeidirektloll

der Illdu:,trie- UJ d I1aude!skaJluner, Reichenber,t;. TiirHeIerungcll,
SchJosscrarbe1ten und AnstreicherarbeiLen für die ßÜrohau.'5 rHppe
all der Baycm-. Bielau- und Goethe$tn1ße in RClcI1clIberg. Bed.
kostenlo  dur<;!! A!ch. PIOf. Nlax KÜhn, Rcicheuberg.:, Baliuhofstr. 18.
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Ausschreibt!lI):!; Y ordruck DB 3
Die Erd-, Böschungs-, Rohrlegm!gs , Beton-, Steinschlag  und Schüt  _.\ 'rag- ;:n\( AlI$s!el1liug('ine  DringlkhkE'lts
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RaSh llbllrg, 25. JIl!1I1:tr 1939. V. 11 Uhr. Siadtbanan1t Rastenbur.g. An­
lieferung VOll rd. 1000 cbm PQ!ygona!pf!astcrstciliell fÜr Unterpflaste­
mngen in der IiilldQ!lbtll  :,traße. Bed. 0,50 1;;'JI'L

M. 12 Ullr. Kre:s\\'ies-e1l1);:\uamt, Stoip, WiI­
r.IJPow ReRelung IJllt 140ÜO clnu Bodel1au hl\b

J 1 km ßil1nengriibell us\v. fÜr (jen
Kosemii!ll, Kreis Stülp. Bed. 2,- -Ri\l.

:i'cbnitz Seh!es. 25. hnuar 1939. Kreisbaua1l1t, TJ'ebnitz. Lieferung
[md Aniuhr 'von Kies Hit- die Unterha!tun  der Landstraßen 11. Ord­
l;ung irn Kreise Tcebnitz. ßccl. allshegelld.

Bralluschweig, 31. J8nnar 1939. Straßell- und \Vasserbauamt, I3raltll­
sChwel:;;, NCI1batlabtel!ullg, lIagellScharrl1. Neubau der I{eichstraße 218
einseht Verbindung zur l\eieh,<;traBe 4 siluJieh l-3rall\1schweig, Los 2:
50 eoo ebul M.lltterbodenbewc.i4ulIg, 80000 cbll1 lIac1deldabtrag und
LJ1lbau, UO 000 cbrn FiiJ1bouen, S;:itellentnahll1e Ilnd :Eillbau, -:10000
cbm Frostsicherungsschicht ans Kies, 60000 Qm .13elonfahrbahndecke.
25000 qm Betonradwegdeckc. Red_ 20,- RM.

R1Jf " " 13 12 7.5
15 1  ""..on E;sen \1. St,lhi Rp  ,)ij

.Be:oteIlungen werden erbe,,,u an:

!il!ii'M( er i  l!'e mI:Hj"    "iJi!1iJ 3 if1J,
Tauentzicnstr. 29, Fernruf Breslau 588..1.1, Postschedd ontu

Porto und Verpackung witd ;\u $duslko»1:en in Rf>chn\ing e;estellt.

!%: ''''' ''.<;,,,,,,, ,,,, ",,,'' <m;Z;--'& 'BG' , :;' O  i0ß::' J.'i< , -; V ' :b&W ','  'ii8;,"" ,""""'""" "",.,y",,. m :'l

1'1'(1-, "hnl  'I.- uml :!.im1Ht>t'arbl'ikn {Ü,' dell
Schie",i c:hf'n IIanJwt'l'ks, \\Ta1d"n))\lrg: Scbl.Block V Bk,,'k \-r

71!}5.S2 ;1,5,13.7J ..\.bs'"hnt

hl.
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\\1. 23239,70 2862.1.08 2j641,SP 23581,"8
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Angermünde. 9. Januar 1939. Stadtbauamt Angermünde, Rathaus. Aufbau­
arbeiten, F.rd-, lUaurer-, Zimmcr-, KII.'DJpner- und DachdecJ..era.rbdten für das
nächstji:ihrige Ec..uplOE;ramm (62 Wohaungen) deI" Baug"llossenscha£t Anger­
münde eGmbH.

meh itz. ::!. Januar 1 3iJ. Wass<:J'ba\\amt AdOll-II!.t1er- an . al.. G!C!witz. Wiihelm- I Lissa errichtet. Vorläufige Unte-kilUft iür 'da' TD , tenkoPJba' ;Uoo , . d b
{;Y'ä\ 1 '8":9  ;'tI:: :!o 3 ::;;z  J    h   sl .   cBnl i]      I  hl   hii  : : fude Janua.r das alte Arbeitsamt 'ru der Stems raße sein. (al  H. a

1 :  Jf}hIL  nD  he ; ;!o   ,    :I&h   } h    0! \.laJlg zu je 18 Stück -  ch[i v  Ytt :ds Y,d:rs  ß e aul s1.\l h b k  t ruilaus. Proj. Bay!!. Lucia

1. Sc ill e u s  .  ;  : i    e ßri  .    : Bpli  ''hi, i rS      l:  i e O::;    ,n d :.fub  r      t  oU;h274GO.- der ,uurcharbeituu'g 11ild Genehmigung.
.... 31900,- Butlzelwitz, Kr. Sc.hwej,dnitz. Umbauarheiten zwecks Schaffung eines

2. Sc h leu s e F, h r!; n f 0 1 S t: neuen Schünbodens usw. Be.!!:. .8auh. Bauer Emil Simon (Lehngui),
*g:=      ,= hier. Ausf. Baugeschäft Glück &. Sdhulz, Schweidnitz.

.... ......... 36450,-- 41850;- Runzlau. Das Bauprogramm der Gem. SiedlutJgshaugenosseuschaft-  ieht
fÜr uas Jahr 1939 die :Errh.:htung von 72 neuen Vi/ahnungen vor. Z. Zt.
sind dfe Abbruch.sarbeiten eines alten tlauscs am Jaihuplatz im Gange,
Via ein Wohnblock mit 12 Virohnungen erstehen soll.

..:.::,:      tg  COSKJra   l1h li:esS  :  :r   t  fn  :  i t:ftlu ;  ,h ;t:a,ude  eRa' b  l:
. , 25061,47 PI'Cltz, dessen Kosten auf 600000 ,l(M veranschlagt ist und ,im .früh­

jahr in Ang;rjif genommen wel'den ,soH. Zum !Beog.inn 'des frühjahrs ist
der Erweitenmgs- bzw. Ausbau {les Rathallses vorg'esehen. - Ein
drittes BaiUvorhaben ist der Neubau der Vulksschllle neben ,der Städt.
Turnhalle. - Die Arbeiten a111 neuen Sportplatz an ,der Adolf-fiitler­
Straße schreiten rüstffig vorwärts, so daß rrÜt der Inbctrie"bll'ahme im
Sommer d. J. g,ereübllet wird.

Dabsau. Kr. Glogan. Ein Plan für 1939 s.ieht hier in der GOO1e-inde mit
etwa 22000 RM Kostell die Bewässerung von etwa 50 ha WieseJdand
vor.

Ernestinenberg, Kr. Neustadt. Die Gemeinden Ernestinenberg und ßrcse
sollen zusammengelegt \verden und  .emejnsam dne neue 'drei'kJas L,,:e
Sch de erhalten.

falkenhayn b. Bad Altheide. tli'er ist ,die Errichtung eines Kindergartens
gepl,ant.

fellhammer, Kr. W<aldenburg. Im Einvernehmen mit 'der Gebietsführun&
wird die OeJ;11einde j[\J neueIl Jahr den Bau des geJPlanten HJ.-fieims
Zl1f Durchführung  bringen. - Zur we>itcren Errichtung VO!! neuen
größeren Baulichkciteu werden zur Zeit auf dem südlich gelegenen
GeHmde des Mayrau- bzw. Bertaschachtes Vorbereitungen durch
Vornahme VOll: Rodungs- und Planungs arbeiten getroffen,

frankenstein. :Eine volle Nutzanwendung wird die neue Abwässer- und
ßeregnnm;sanl3,ge erst .dann erbringen, w.elm die Stadt fca'nk,enstein
vollständtg kanalisiert sein wird. Dies ist erst zur tlälfte der fal!. so
daß damit ein neucs Problem auftaucht, das l1a011 den erforderlichen
Riicksprachen l1nd Verhandlungen sicherlich unter gÜnsti?;eu Bedin­
gungen in Angrit.f g,enommen w.er,den k,a1l11.

freiburg. Neubau .eines ,IiJ.-Iieims. Prolo Näheres ,das Sta-dtbauamt.
Die Pläne li'elt;en hereits 7)ur Genehmil!;un2: vor.

freystadt. tlier wurde c.in StadLbau mt errichtet. Bauingenieur Kurt
Ligert aus Buchenau, Kreis R<Üibor. hat ber€its seine Tätdgkeit iluf­
!-;'enommen.

Gabelsdorf, Kr. Griinberg. Die Gemeinderäte besühlossen, verschiedene
Arbe,iten auf dem ScJ1l11grundstück durchführen zu Jassen.

Gimmel, Kr. GU:1ra.u. Von den vde1,en Ba11\'orhaben.
Jahre zu erwarten sind, .steht an erster Stelle der
der Gel11cinde.

2299555 1 EnliJ Schulz .........

.. . .. 23 526:20 Otto Kahmann ',"

.....23688,44 Paul !leise .....

.....23834,76

Stralsnnd. 10. J"J.nuar 1939. Stadtbauamt. Ausfuhrung von Ranon-, ZinlmE',r. und
Eiscnarbciten für eine elseruc Spundwand im Hafen zu Strall5und.

...... 226770,70 I 'Wi1hehn Petcrs. Stra]sl1nd .. 269968,50
,...... 263184,30 Heijlrich Stein, Stra]su:nd ," 2701".01.35
BerJin 269757,50 Ko/(lcwitz, Seedorf a. Rg. ... 301048.68

la8!!i IIiHI  .w l
j! I!1,,  $d!Jf  @j

Schlesien

Hewbell"it SchVl1ar
Meb:dorf, Post Hohenfichte i. Sa. I Fernruf: Augustusburg 219

Ältcs1e Parkettfabrik Sachsens _ Seit 60 Jahren Metzdorfcr Parkett

Goldberg. In Verhindung mit ,dem.I-IaaseJer Berg,bau sollen zwei Igroße
Siedlung'en be.i WoHsdori am Grödltzber:g erricht.et werden. Durch
die hereits vorlie.>rende Anord,nuug ,der Geschäftsgruppe Arbeitseinsatz
des Reichs'beauHragtcfJ werden bei WoJfsdurf 850 \Vohncinheite.n er­
richtet. In diesem Jahr ist ,dj'e lnansnilffnahme von 330 \V(JihnuMen be­
stimmt während die weiteren 520 1940 erbaut werden soHen. Zur
DurchÜihfilU1g Idieser tRewa!Hgen 5.iedlungsmaßnahme ist eine Gemein­
nützige Gold.J.J-enger Siedhul'gs,ges'cl!sdJaft .p;cgrÜndet w{)rden, unter den'
Vorsitz ,u.es Landrats' Dalue,ge. Der Gesellschaft ,g,ehör'en an: de]
Landkreis Goldber.z, di,e Schlesischc Heimstätte tmd die Berg'- und
HÜtten-A.O, Breslnu. Entsüheidende Beschlüsse über die AusfiIhrung
,u'er Siedl'ung sind nOC[l nicht 1gef-aßt, da noch verschiedene Untersu.
C!1UI1.Igen sohwe,ben.

Görlitz. Die Stadt plant dic Errichtung eines modernen \Vohuviertels, da:;
durch Park- uud Garten-anlagen aufgelockert ist. AIs erster Abschnit'
soUcn ,jm Jahre 1939 rund 300 Wohnungen erstellt weflden. Vong,c"
se'hen ist auch noch die Err>ichtung eines modernen Hal1enschwdmm
bades.

Qrottkau. Der Stadtgemeind.e wurde z,um Bau eines HJ,-He!mes das Ellt. '
ei-gnun'Rsrecht v,ediehen.

Grünhartau b. Strehlen. Große Schel1ne llUd Schuppen des Landwirts Unke l
abgebrannt.

Ouhratt. Dr,ei Millionen fÜr Landeskulturarbeiten. Die 1<'ultivi'en1119: des
Krascbener Bn\ches soH in diesem Jahr, wie wir bereits ,jn Ullserer
Nummer 49/1938 und 2/1939 meldeten. vorgenommen werden. Es han.
delt siclh um ein Geb.iet VOn 782 ha. Diese ArbeIt wird d'ie Einde'ichull.g
,des Schlesischen Landgrabens und 'des Larugegrund-Grabens sein, d.ie
auoh den Bau von zwei Pnmpwerken Q111lfaßt. - Ein anderes Projekt
1st di.e Re.g1l1i.enmg -des Hengwitzer Mühlgra,bens und der Gräben im
Nieder- und Q,berwa\d .im NopdcIl lmd SÜden ,der Stadt. - Dcn größten
Umfang haben .di'ß Peguli'erull!.l{s'p!äne für den unteren Lauf der Bartsc,h.
tEin 8000 ha großes Gebiet soll zur EntwÜsserung mittels SchöIJIfwerk­
.anlagen kommen. - Als weÜere große 'Maßnahme ist die -Rergu1ierung
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'ird. ab des SchneIlen (irabens in Aussicht ;gesetzt. - I'm Kre.isgebiet sind noch
eini'&e \Vasscrversorgungsanlagen l eplant. - In Zusammenar,beit .der
Kreisverwaltun,  mit ,den Bürgerme'.istern des Kreises Gnhrau und mit
Unterstüt2:llllg des Kfeissportlehrers ist es gelungen, einen Han zur
Schaffung von fünf Dorfbädern und zwölf SchwimmlehrsteUen im KreIs­
gebiet aufzusteHen. Mit den Arbeiten soll noch in diesem Jahr begon­
nen wer.den, f',ür eHe nächsten Jahr,e ist der ßau weiterer Dorf.bäder
geplant.

Halbau. Kr. Svrotta:tI.. IUer wUl1de das vierte von den sechs Häusern der
KinderreiohellsJedlullg 'gerichtet.

liaynau. Mit ;eI'eIl1 Bau der kürzlich eingeweihten M:ittds<:hruJe ist die für
fIaynatt brennende Sch1.!-1fm e TIoc'h nicht 'gelöst, >Das Projekt eines
rneuen großen Schulhauses 1ür die KnabenvoIksschu1e kann nient lange
mehr hil1ausge.s'Choben wetlden, da auch die Regiernng darauf drängt.
_ Der JJ.iesi.":en Molkerei e. O. m, b. Ji. wurde zur Vergrößeruu<g und
Hersteliung. einer Allsfahrt nach der WHhe1mstraße, das Enteignungs­
recht zugesprochen,

Harpersdorf, Kr. üoMberg, Der 1m neuen }ahre bestimmt z-ur Ausfüh­
rung kommeu.d:e Sclt!ÜhausTheuhau erhält sennen Platz auf dem ange­
kauften Röthi'gschen Gmmdstück. Der Neubau wirü 'g]cichzciti.g: ,die
kahal. Schule und .die Schuten ,ues Ortsteiles Armenruh aufnebmen.

fIermannsdori. Kr. lauer. Errichtung eines neuen Maschinenhauses und
einer neuen Schmiede. Beg. Bauh. Yirma Lochter, Basalhverke, I1er
manns dorf. Ausf. nicht bekannt. - !Hci den neuen .sicdluu}?;sbauLen
der Steinarbeiter Lender, Kittn r und R.other konnien die. Grund­
mauern fertiggesteJlt werden.

lIcydebreck. ßfir.genncister LC'inkauf beabsichtigt in diesem Jahre mit
'Unterstutzung maßgebender SteIlen ,die Errichtung von 100 Volks­
wohnungen. - Um der Wohl1ungsn-ot zu steuern, saHen im Laufe ,dieses
Jahres gee-en 100 Volkswohnungen ,gebaut werden. Näheres .beim
Bürgermeister.

mndenbur  :JS. An der Kampi,bahnaIlee soH ein neu es tlJ.-Iieim errichtet
werden, dessen Baule.itung das Pr. Staatsho-chbauamt hat. Di'e Vor­
arbe.iten für ,diesen zwei5töckigen Neubau:mit eine.m grünen Sportplatz
und Heimgarten sind bereits in Angriff Igenommen. iOer -Bau erhält
u. a. außer einer gerällmi.gen ,f'esthal1e auf der Siidfront eine lange
Terrasse.

Hirscbben!; Rsgb. Der Entwurf f.ür ein Ansch1ußg1eis der firma Mül1er
&. Kosik Gmbli.. Beuthen OS., für Bahnhof liirsohber<g, 1ie t bei der
Ortspoli7.eihehör'de Iiirschberg, Adolf tlit1er-Straße 1. Zimmer 6, zur
Einsiüht aus. --. Demnächst wird mit dem Bau der erstell sechs Woh­
nungelj 'für Beamte und AIlIresteilte des LamJratsa'illtes in tlirschben;
'b-eg,onnen. - Mit Frühjahrsbeg:inn werd'en in Berischdorf, ZillerthaI­
Erdmannsdorf, in Schmiede:ber)?: und in manchen anderen Orten neue
Vo1kswoll!ltmgcn im Landkreis zeschaifel1, - Zum Bau einer neuen
flugzeughalle auf dem f'hlgiDJatz liartau die Ratsherren ihr
t:inverständnis Hir ,die -kostenlose UC'ber1assult.z Baugeländes.

nummelstadt, früher Lewin. Iter steht ,das neue Heim der BJ.-Jugend im
Rohhtll!. We.itere FläJle und Arbeiten für dieses Jahr sind in Bearbei­
ilmg ,der Stddtleitul1g. _ Das freischwimmhad so11 ,in -diesem Jahr wc­
sentlioll ausgebaut werden. Bis z.u Beginn der Badezeit mÜssen -die
Arbeiten £erti'ggesteIIt se-ill. Straßenverbesscrung,en lInd AnlC'guI1
neuer 'vVc.ge sind vorgesehen.

.Tauer. Ncurgesta1tul1'g der Außenfront der Städt. Sparkasse. Eigene Bau­
leitung, Neon1euchtröhren und WcrbeanI,agen durch Th. Faulhaber,
Ladenbau, Breslau 1.

Klallsberg, Im Jahre 1939 kommen weitere öfiellt iche B311projekte zur
Ausführung. Wie bereits herichtet.. erhält ,der Ort ein Volkshaus. ­
Im Sied1ungsgcländc. zwischen Donnersmarck- und IIorst-Wessel­
Straße, werden 1'10 VOlkswohnmDgen erstellt.   - Weiter wird das vVas
serleitungsnetz und die Kläranla'g'e des Ortes ausgeb<tut.

IOodniiz. Die 'Oe'1I1cinde hat vor einiger Zeit Brullnenbohnm.zen vornd1­
Hlen 1assen und wird 'eill Reservewassenverk, dessen Kosten >au:f 60000
RM berechnet sind, errichten. DIe Mittel hierfiir si.nd sichergestelit

l\öpprich. Kr. Neurode. Beim Bau der neuen kath. Kirche (200 Sitzplatze)
ne]llJlen die il1ueren Ansbauarbeiten ihren plaJl1nÜ!\igen fortgang. Mit
der FertÜ;steIlung wird Ende Mai d. J e;erechnet

;\otzenau. Da die Betriebsr1i.ume des Bahnhofsempfangsgebäudes ,der
starken Zunabme des Verkehrs nicht menr entsprechen, wird die
Reichshahn schon in aIiernachsier Zeit ,durch AusfÜhrung eines An­
baues eine wcscntnche Verbesserung der Verhältnisse herbeiiüllrcn.

l(reisau, Kr. Schweid,nitz, .Die Arbeiten zur Beseiti!gung der sehr erheb
Hchen tIochwasserschäden be1 der Peile...JRextllierWlz s'ind jetzt auch
hier in der Nähe des herrschaft!. Schlosses i!l Angriff genommen wor­
den. Na,oh Beel1di,gung Ides frostwetters werden hier eJne nelle BrOcke
1Jn'd ein neu es Wehr ge'hallt. Am:h noch an anderen SteHen der Peile
ist schon in aiIerllächster ZeH mit oder Inangri'ifna,hme \"on Bauarbeiten
zu rechnen, so 11. a. atlch mit dem Bau eines Nad,elwe11.res o1JerhaJb
der Schneeglocke b. Orunau,

LandesllUi. OemeinderätesitzU!lg. Das alte Laubenhaus -<Im Markt 24 sol1
iJl ,den Besitz der Stadtgemeinde iibetlgehen, dlie es für M usellInl,wecke
'all&bauen wi11.

langenbrück Dei Neustadt OS. Neubau Wohnhaus, Proi. Bauh. förste-!.. tloose.
Wieselatw;brück. Ausf. nicht bekannt.

Liebau. Verändenmgen an einem -der beideu Lä,dclJ. Bauh. Max EIsuer.
Malerarbeiten leopold Werner, Mer. Werbeanlagen durch' Th. Faul­
haber, Ladenbau, Bres1au 1.

liebichau. -Kr. Wa1dcnburg. Beim Ban der sieben fiinffamilienhiiuser
neben dem Alten Gerichtslcretscham für Angestellte des Fiirsteu­
steiner Gestiits be innen nUlll11clH' die innerell AnsbauarbeitcIl. Band}.
Wohnungs- und Iieimbau-Oes. fil. b. fi des Schles. Bandwerks, Wal­
denbur9;. Baut Architekt WilH PÜtzold, Waldenbun .

liegnitz. 1\<Jjt dem Ausbau der iKanalisatIoll, Insbesondere mit dem Ueber
g-ang vom Mischsystem zum Trennsystem, und mit dem Umbau des
Pumpwerks Frauenhag isi begonnen '\ionIer!. Weiter soll nach den
ErkJärungen des OberbÜrgermeister Dr. Elsner durch eine grund
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legende ElIleuerung und erweiterung des stadt. Kanalisationssystems
err-cicht 'werden, daß dJe neuen Einnchtungen künftig auch so au!1er­
gewöhnlichen Ereignissen gegenüber gewachsen sind, wie sie die
Umvetterkatastrophe :Ende August v. J. darste!1te. Das Gesamt­
projekt, das in illE:hreren Bauabsc!mitten durchgeiÜhrt \i.erden sol!,
beläuft skh auf rund 1 1'rliUion Ri\1

- Janerstraße 14. Umbau des Erdgeschosses. Bauh. Max Lamm. Mau­
rerarbeiten unbckannL Konstruktionen, Iviar1.;:ise und  eonleucJltr6hreJl
durch Th, faulhaber, La:denb-au, Breslau 1.

Lüben. In der katholischen Pfarrkirche 'ist durch Feuer großer Brand­
schaJden entstanden.

ludwigsdorf, Kr. Löwenberg-. Beim
wohnhauses schr<:Hen die inneren
Pertigstelhmg der Baut n wird im

i\laIts.ch Dd. Nel1b2U Wohnhaus. Im Rohba'l.I.
lulose. Ausi. Baumeister Kiesewetter. ­
Graßnik und Iiornik. Ausf. nicht bekannt.

Neisse. Die Stadt sicllt im diesjährigen Bauprüg:ramm die :Errichmng ei11er
Turnhalle und den :Neubaa einer Mädchen- und einer Knabenschule
]Jeben dem Stad10ll vor, Mit den Arbeiten hicrfiu 5011 in nii.-.;hster Zei!
,begonneu werdcl!. _ Zur BeseitIgnn;,; der ffodlwasserschäden bei
reichse.i'ß'ellen Anlagen. ehemalige Pulvermiihle. Kaserne I und n,
fjnanzamt, Biscnofshof. Salzring, tlam:ard 9. Beinrichsbrunn, werden
zur Zeit Arbeiten in Bohe- von 42000 R.\1 vom Reichshauamt '\ieisse
<iurchzefitllrt,

Neumarkt. bue ganze Reihe gröBerer Raumal1nahmen ,,"erden hier
durch die Stadtvenvaltung für 1939 \'orber ilet. An erster StelIe sü:pt
der Schulhaus bau auf dem Gelände zwischen den Qrundstücke
tiiiIe!' und Anaske\yicz. \Veiter ist nennens\vert der 13au einer StacJ:­

Parkettfu8bödeliJ'
in jeder AusfUhrung !lefert und verlegt

lF..ifi:g li""ehi. Sorauer Parke!tkontor, SC!Fa\YJTelefon 2115 Telefon ?115

Othllachau. In diesem
berge begonnen. die
cines SportpJatzcs, an
schließen wird, erric1ltet
Laufe ,dieses Jahres die
restramn sc-in kann und
- Die ErweitenlIlg des

Peiskretscllam. Im R>ahmen des Refc.hsberufswettkalllpfes
schulen in Beuthen l1üd Glehiitz, wurde eiile Arbeit
Ziele hat. der Stadi Pdskretschanl eill llenes Gesicht zu
eiilzclnen Arbeitsgemeinschaften für Iioch- llud Tiefhau,
technik und Maschinenbau werden unran gehCll, so"\'\'0111



die U11l:gesta1tU11g der Wühn- / ,begonnen. J),je Bauleitu n -hat das ProYinziak<;traßellhaua,111t MeseTHz.
den I:Jektrotechnikern ull,d Ausf. Tiefbaufirma LöJmert, Neu Belltsehen.
einer J1euen Planung fest- Cottbus. Die StautverwaJtuIlS( sjelJt für 1939 an

Ausgestaltung des Geländes südJic!:; vom Stadion
aU'Ia'gen VOr. - Geplant ist oder Bau einer nenen
Kosten auf 700 000 ,Rl\1. veranschIa.gt sfnd.

Forst. Im Stadtteil Berge entsteht zur Zeoit ein Kindergarten. Die Indu­
strie baut 'einen weiteren Kindergart'cn.

Gassen, Kr. Sarau NL. Neubau )l'SV.-Iiaus. :Beg. Bauh. NS.-VoIkswoJIl­
fahrt. Ausf. nicht bekannt.

Gnbel!. Neubau 'Wohnhaus. Proj. Bauh. Ji. Beer, Neusta.<dt 24. Ausführ.
noch nicht ve.rg'cben.

Ketschendorf. Die BauarlJ.eiten an den <Gebäuden
FLirstenwaMc, die hier an d,er nördlichen Zufahrt
rfisNg: vorwäJis, so daß das DaclIger'üst -des großen
allrgeerichtet werdcn konnre.

KUl1zendori, Kr. SOrau. tlier ,ist mit dem Bau eines NSV.-tlauses ,belgoll­
Hen worden, zu <t],em die ,Gemeinde 45000 RM. ZUr Verfügung gestellt
hat. Ende des Sommers soll das Ge'bäwde be.zugsfertjg sein.

Lipke. Kr. Landsber  3. d. '\Varth'e. Neubau ArbeitsmaiuenIager. Projekr.
Bauh. Oelllcinde. Ausf. noch nkH vCflgebel1.

Lochow, Kr. ZiiJ]jchau-Schwic'bl1s. Neubau Al,beitsmaidcIlJag:er, Projekt.
Bauh. Gemeinde. Ausf. noch nicht vergeben.

Neu-BetJtschen. Sportplatzgelände. Neuhau Baode'becken. Pro!.
Gemeinde. Ausf. noch nicht vcnp;cbell. - . Neubau Siedlungen,
gllIlg VOn Schml1ckpIätz:en und Fliese!ibelä,ge für versobiedene
stebr'e. Proj. Dallh. Gemeinde. Ausf. 110ch nicht vergehen.

Preslo:hcn D. Forst. Das ArmcHhaus der Gemejnde a.bgebrannt.
Teup1itz. Iijer ,baut die Gemeinde den bestehenden. Kindergarterr groß­

zülgig aus.
Wietstock. Neubau WolmhaJ.ls. Genehm. Bauh.

ALISI. nicht bek'l11nt. Objekt 31000 RM.

Sellshurg. Im FrjiIda:u' wird !hier mit einem Sclm1.nciubau be­
werden.

Seiten- fjschhausen. NcubQ\! WOll'lIha ]s. ProL Batln. R lltr.er Fra1Jz Swoboda. Aus!. nochAusf. nicl1t vergeben.
Preystadi. Die SDadtverwaltuflj.2: plant ,für 1939

d,ie Errichtu!1S!,' einer NSKOV,-Siedlung", cin
Ausbau des ,Forsihaus-es im Stadtwald lItJd
bauten.

Fiirst nal1:'bci M<Cihbhansen. Proj. Bmlh. Gemcjnde,
Ausf.. nochnicI,t vergeben.

Groß-friedrichsdüri. Im kommenden FrÜhjahr wind der 'Bau einer:13'Erde-:­
anstalt d'CIfchgeführt werden, :1achdem ,die Badestelfe :bereits im Berbst
aUS'gebil gert worden ist.
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eritz. IteilsDerg. Im StraRwhallprogramm des Kreises ist mit .d,em Ba.lI der
StraBe t reimarkt RoS'enbeck be onDcn. 1939 wird dieser Weg al.s
Chaus-see  ertiggesteIJt.' Die Strecke IIeilSiberg-----J.auna- :Frei'filarkt sol!
später noch weiter ausgebaut weroden.

tfirschicid bei :Elbdng. Neubau Badeanstalt Proj. Bauh. Gemeinde. Ausf.
noch nicht verge..ben.

Insterhurg. r,ür .die geiaUe11'en Sälme der Stadt soll ein ,.Ehrenmal ge­
schafferl wer,dren, das voraussichtlich im Juni d. Js. ei-ng'eweihi wird.
Prol. v.,'issel, Kömgsberg, ist mit .dem Entwurf und der tIc tclltmg
beauftragt.   Der :Bau dcs NSfK.-l''liexerheitmes soll 1939 begonnen
werden. -. Das Flußba,u Rn der :Eiseübahn:brücke wird in diesem Jahr
ausg.e,baut.   Für Straßenbau und Straßenregu]'ierung- sind mehrere
Vorhaben in Auss-idt gestellt. Im Kreis Insterburg süllen we,itere
Entwässewms-en 'lhm;:hgefiihrt werden.   fÜr 1939 ist die KanaHsierung
des MÜhlendammes und der Ba u dnes ttauptsammlcrs vorgeseher,.

Kön;gsberg Pr. In nächster ZeH werden Probebohrung-en zum Bau eitler
Preg;elbrlicko am Neu,en 'Markt vOrgenommen. Nach den bisherigen
,Er,gebnissen ist 'CIa1l1it zu rechlIen, daß man die nc.ue Prc!-';elbrücke nicht
auf PfahJgrÜndung', soudem mit fÜIte von Senkkästen fundiert. ­
,Qöritter \Veg, Bd. 3, Bl. 47. 15infamilienwoh1Ihaus. Rauh. Bartsoh,
YorcbtraHe 3;.). BauL Hinz, Iiinterroß. artell 58. - Lawsken, Straße
1056. Einfamilienwohnhat1s. Banll. ScJmbold. Dau1. KröHng- & Ehlert,
4.m Iiochgericht 6. - Bil,derwcitsc.JJcr Weg 10. Eig-enheim mit StäH­
'gc.bäude. J auh. tlinz, Neuobrost b. Nordenburg. BetuI. KröH!!.!.!; & Ehlert.
Bratnnsstraße 25. Neubau Wohnhl1sblock. Bauherr Dorn Da:mm­
hore I' Weg 13. Bau!. Schmidt, Poststraße 16. - EydtstraHe 51. Ein
famili.enwohnhaus. Bauh. KoJcssa, Rothensteiner Straße 77. Bauleit.
Eichwald, Roßg. Markt 4 2.   Ballieth, Neukuhrener vVe'g. vVchnhaus.
Bauh. Barteck. Ball!. Dreyer.   L'EstoeQstraße. GrcTlzanbau d r
IioJzfaserpJattenfabrik. Bauh. Richard Anders GrribIi. Sartensteiner
Straße. Bau!. Stcphan, Bccthovtllstraße 10. - Lawske'l1, Straße 1060.
Zwcifarr;;'ienwohIl'Daus. Bauh. feuersozietät tür ,die Provinz Ostpreu­
Ben. Bau1. OstPr, Iieimstättc. Hernekerstr. 9. --- -Lawsken, Straße 1050.
,EIn Zwcifamilien- nud 'vier EinfamiHenwcJmhäuser. Bauh. Feuer­
ozieUit für die Provinz Ostpreußen. Ha:nIeit. Ostprreuß. Heimstätte.
Bernekerstra[Je 9. - Dem Provinzia!verband ,der Provinz Ostpreußeli
wurde zum Bau der Landstraße L Ordnung Ii0illrikau Kleefeld­
Bornitt, das Enteignu!lIf;srccht verliehen.

KönigsblumeuD.u. Netiba'Il liJ.-Iieim. Proj. Bauh. Gemeinde. Ausf. noch
nicht vergeben.

Labiau. tIier hofft man, ,daß der seit langem geplante Neubau Ci1TCS mo­
dernen LichtS'piethauses 'ba1d in Angriff  enommcn wird.

Liebstadt. Neubau KJeiukinderschu1e 1J\it \VoJmun&. Proj. Ballh. Stadt.
A11'Sf. noch nicht ven.! eben.

i\1arienburg, Großmlsb:au der Chfistburg. Pwj. Bauh.
Provi'nzial Straße!1bacrver\Valtung, Pr. Aus£. noch nicht
vergehen.

i)lahnwge11. Da<; Gaswcrk soll eine umfangreiche 'ErweiterUl1   erfahren.
Mit den Al'beiten hierfür wird .df:;mn i l1st bCig-o!1l1cT1.   Iierderstadt.
Der Nel!lbau ,des Ki'eiwerwa1!lIl1gsgebälldcs stc;tl ,jm Ruhobau ferth:-.
Mehrero ,gcwerhliche Neu- und Ulnbauten gehe!! ihrer V oIJendung ent­
p,e,£:'.eu.   Die IiallPtmheiten an den Str,aßen wepden in diesem Jahr
in A11griff genommen. Aspha1ticrung der Straße Liebsta1dt-Ivlohrun­
zcn--Maldeuten. Proj. Bal1h. Kreisstraßenbauvenvaltung. Ausfiihr.
l10ch l1icht vergeben.

Mühlhauscn.. NC'l!'bau IiJ.-I1eim. Proi. BatlJl. Sbdt. Ausf. noch niollt
vergeben.

Nordenbu:rg. Die Sta,drt wirr.! in dies.em Jahr 'lien Ban der Wasserleittul.g
und .cten Anlfan,  für .die Kanalisation erhalten. Bedeutende Mme! sind
,lJi.crflir bereits sichergc'stellt. Nach f'ertigste1l1mg dicser BallvorllabelJ
saiten die IIauptstraßen neu Jgepflastert werden.

Osterode. Orotmanstraße. Neubatl 10 M:ittc1\vahnung-cn. Pro!. Bauh.
'IQagfah" A.-G., Berlin W 35, Tiergartetlstraße 26a. Ausf. noch !licht
vergeben.

Preußisch-Itoll3nd, Neubau KIeinsiedluJtg'en ui1d Lauuarbeiter-\VolI01lUgCIl.
Pro]. Bauh. Kreisverwaltung. Amt. nooh JÜcht vergeben.

Rehhof, Kr. Stlllrm. Bf1asten!ll  der Durc1lgangSstraße VOll der Kreis­
sparkasse bis ZllITI BahnÜbergang. ProJ. Bauh. Üemeillde. Ausf.
noch nicht V'e1.1.£>:e'hen.

R.iesenburg, Ausbau des Krankenhallses. Die Stadtverwaltull<  plant Hir
das kommende Jahr mehrere 'größere Ba;l1vorhabel1. Als nächst,es so11
der Unl- rr.rnd Ausbatl d,es All.!;"tlsta-Krank.enhaus.es durchgeführt wcrden.

RoscnbeJ'g,  ellbau WOhnlÜi'ilser. Prot BalUh. Verein zur fürd::rur;.I?; ues Woh­
tlu!1gs]-Jaucs. Ausf. !loch nlc11t vc,rg.cbe'J1. - A !sbat! der Bahnhofstraße. Prof.
Baul;. Stadt. Anst noch nicht vergeben.

SHa1ietd. Asphaltienl!lg der Straße nach M<lldeuten. Proj. Bauh. Kreis­
siraßenbalJ'l'erwalhmg, Mohrl1M:en. A'usf. noch nicht verg,eben.

Schlobltten, Kr. PreuBisch-Iiolland. Net1ball IiJ. Beinl. Proj. Bauh.
Gemeinde. Ausf. 'noch nicht vergeben.

Seepotl1en be,! Kötligs,berg Pr. Neubau Badcallsta1t. Proj. Bat1h. Ge­
meinde. A;l1Sf noch TJicht vergeben.

Sensburg. Die Reichsstraße 140 Rheill-Sens'but,g, die ,eille der kurven­
reichsten Verkehrsstraßen Masmen,s ist, soll eine ncuc Asplral.tdecke
,bekommen. Ä'!lßerllcm werden die .gefährlichsten Kurven 'begra(]:l t
,und Über.höht.

SCllllJierfeld bei Liebstadt. Nellbart ,fiJ.-Iieim. Proj. Banh. Gemein.de.
AusT. noch nicht ven eben.

Wehlau. Nellba,u Schulen. Proj. Bauh. Preußisches Staatshochbauamt,
Pi!l1Jal.ler Str.aBe 15. Ausf. nicht JJekallIlt.
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Hnd ZufHhrstraße. Proj. Bauh. Iiaiellballamt Anklam.
vergeben.

Jt:s BoJ1werkes. Prot Ba..I1!. Gemeinde. Alusf. l10ch

Auklam.
AllSf.

aa,be 3.. nicht
Behte, werdell VorberCiitungsarbeiten furdie Erriohtung VOll Ba­

racken zur Aufnahme vou 400 Reichsarbeitsdienstmänncm getroffen,
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die ,als Arbeitseinsatz bei den WiesenrneHoraUoncn beshmmtsin:d.
Bnblitz. Ausbau des'KarP!enteiches V,I elr,er Badeai1staItmH Bohr"n  eines 'artesi­

schen BrurJ:]-e{\s. Prof. Ba!I]I. Stadt. AIlSl. noch nicht verg;eben.
Burow bei Trepto\V an der ToUehse. Ne.ue Decke Hir die R.eichssfraße  ProJ.

Bauh. Landesbanamt, Stralsund, Alter Markt S. Aüsf. nicht bekannt. Batl­
beginn in Kürze.

Buschmühl b::::i Denttnin. Teerung der Straße Bauh. Provi[J­
zjaJstraßenbauverwaltung, Stetlill. Aru.sf.Biitow. 5peicherge-bä.ude des Kauimanns durch
'reuer stark beschäd gt.

Cl1ottschow bei Lauenbm.g. Nellbau Wohnhaus. nrui. B dl. Tischler AIired Hbnk.
Aasf. noch nicht vergehen.
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Je 800 qm Unterbeton m'i,t I BäEn. Projekte: Bahubd.u Bärn--AnJersllorf.---.--ffof-Bautsch. Ba'l1 eines Post:.ui,d
AsphaltspJjtt-Makadam sind finanzgebäl1des, gri.kJJliche UmgestalfUng-llnj rlerrichhm.z des Marktplatzes.

Üi'e eigenHiche V or.bei- - Der Kret1zbergverschön rungsvereiJl wird auf dem Kreuzberg ein Sommer­
kaffee enichten.

Dux. DIe

WirtschaftsgebämIe des SiDdlcrs  rwin Neu­
verniottet.

AnkJam. Scheune des Siedlers Aug,nst LUbken abgebrannt

SildeteiilJal!
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nicht
Frallzc!1Shad. Luisenstraße. Errichtung eines Freibades. ProL  -- Bau einer Kampf­

bahn_, uesgleichcn. - Ncuball eines städtischen A:ntsgebäudes (Rathaus) lmd
Instanllsetzun6," aller städtischC;1 Baulicllkcitcn. Proj. Näheres beim Bürgcr­
me:ster. - Die städtischen Kurparkar lagen werde!! in einem A'USbau des
Ado!f-IiHJer-Kmplatzes in der Näh.e der F!anzensqueIle und durch die fertir::­
stellung des Rosariums eillc Verschönerut}  eri hien. Näheres bei der Kür­
verwaltung.

frehvaldall Projekie:
hofes, Erricht'lillg
berg. ALlsbau der
Straße, Aushau der

Hilschwitz bei TroPP3u.Siedlwlgsgesellschaft ,
Glasall  Schelme von Latjdwirt An:ircas Pfrcgncr abgebrannt.
Gorkau. Scheum:: vOn W. Günzel ab,2;Cbr8i1l1t.
Groß WaltersdOrf. A1.lfstockl1ng der ScblösscJschulc. ProL
lIirschberg am See, Reg.-Bez. Aussr,>';. Im

sind fiir 1939 vOl1!.esehen: AnJegung von
leitung,- Erweiterung des Badestrandes
Urlauber, ticrric1Jtung des ßahnhofgebäudes
ferner ein Strandhotd am See.

ffohenstadt. Projekte; Errichtlwg eines Kraukenha"Clscs, Errichtung ,eines Post­
gebäudes.

I Ifutberg. Dc,r Ball! einer StraB::
weiter ins 0Iatzer Lard ist

Jägerndorf. P:ujekte: Umbau des
130 Betten. - D:.e städtiscdJe
- Ein großes Kraftwerk in der
hofes. - DIe KanaUsicnl)12: dC'.r
Obersch l1e W: Mädcheu.

Jaktal bei TroPP3u. N.eltbau Siedlungen,. PraL Ba!.:h. Wo!n::ungsbau- :lnJ Sied­
lungsgesel1sc:1aft ,.Slldete01Iand", Reiche:1berg. Arusf. noch nicht vergeben.

Joachimsthal. Neubau Siedlwl.S';ei1, Proi. Bauh. Wo:mungs- und Siedlungsgesell­
schalt "Sudetenlar;d", ReichenbNg. Ausi. noc.;h nicht vergeben. - Ausba1u dcr
Dorfstraße. Proj. Bauh. Gemeinde. Ami. noch n;cht vergeben.

Kanmitz. Bahnhofstraße. NcubaIJ Pr,stamt und Ail1tsgerichtsgebäiude.
nicht beka:mt.

Kathareill bei Troppal1. Neubau Siedlungen. Proj. Ba1.l1l.
IungsgeseI1schaft "Sadeten1and", Reichenber,g. AlIsi.

Die

Lundenbcrg. Ncuba1J 100 Volksw'ohnrungen. Prui 8a11lh. "Ostma k". GemcimlUtz<ige
Arbeiterwohnstättenbaugesells:::hait, Wien. A1Jsf. noch nicht vergeben.

M.aricnbad, Neubau Hotd und  portpIät:le. Proj. Ball/]. Stadt. Ausf. noch nicht
vergeben.

:\'lährisch-Altstadt. Die Straßen im Il1i1'em der Staj.t sonen gepfIastert urd asp:\.ml­
tiert werden.

Mährisch-Neustadt. Die Stadt legt eine neue
brunnens und des Wasserbrunnens
Schünal1, übertragen. - Regulierung
fabrik will el::!e Kanditci1fabrik anh:wcll.

1\1ährisch-Tri:ibau. Die Stadt plant einen großen Slal1\\' iher aruf
wiesen neben der Brünner Straße a'1zuleg;cu {![lU die Reg-uHerwn;
Langel1Jutsc1Jer Daches. Der Bau wurde mit deI' Einreichfrist bis
1939 öffentlich a'lls.2;es;:hr;ebeI1.

I Ncudek. Kinosaal rweitefi!lng. Pro]. Bauh. tIotelbesitzer R. Reitzner, IiCI1 ellhaus.
Aus!. noch nicht vergeben.

Neu UlIersdorf. Errichtwg eitles f elbades und TmnpJaizes. Proj.Nieder Lindcwicse. Neubau nochvergeben. - Ausbau der h!Sf.
nicht vergebi:Cn.

Plan. R<ltsherrelJsitzung. Die Errichhlng eines Getreidesilos {im Bahnhof ist ge­
pJa:1l - Da die Stadt eine große GClldarmeneabteilun'S. Relchsarheitsdiel1'it
usw, erhält, auch das fiuanzamt mit 60 Beamtcn in PI.a11 bleibt, ist es A'.d?:abe
der Stadtverwaltung, gel1ü end BalJ: e;ände für BesiedhU!1gszweck  zur Ver­
fü,gl1ng zu stellen.

Raspellau. Erweiterun,Q; der Fabrik. Beg. Bauh. Ba1Enwol1spjl1!1erei Kar1 ReDer!.
A,usf. Ba'llfirma Fritz Kammei, Fricdland.

Reichenberg, Adolf-aiUer-Plat£. Umbau für die
B€flin. Gepl. Die b:esige GescMftsstelle ist

, untergebracht.

1 1 Römerstadt. Projekte: Hers(ellu'lg eincr UNten
turmes, Einbau einer Warmwasserleitung: im
amtes Ja den ersten Stock.

! Sandau. In der Sitzung der Ratsherren wmde d;lS Projekt der Pflasterung
Durchzugsstraße Lange Gasse - SchUlzClJstraßc an,.s-crrommen, - Der
eines neUCn Rathallses, das a'.1Gh Gasträume enthalten und der Stelle
jetzigen Gasthauses "Zn<[ Krone" errichtet werden sol!, besprochen.
Projektiert sind nodl Rutschtmgs- un:i Wildbacharbcitel1.

Schiedel boi Hühr.erwasser, Kr. Le!pa. Haus des Landwins T,tunl!irsch -dl1reh
feuer vernichtet.

Schreckenstein. Neubau Ki!1derreichensiedlung. Proj. Ballh. Stadt. AllSf. noch n'icht
vergeben.

des Tief­
Teplit7,
Zucker­

I:3T3'.;!balls­
Ed- und
februa:



lnd
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steinschöwlU. Neubau Schlachthaus. Pro1. Bauh. 5üidt. Aus!. noch 1Ücht v€n:e-ben. I
Strascbnitz bei A'Uscha. Wirtschaftsgebä1Jde und ein TeiJ vom Woh  des

LandwirLs hanz tlacker abgebrannt.
Tetschen. Erweiterum- der Gaffenstraße. Kanalisaticn der Ermlershaße und Neu­

pflasterung der Schützenstraße. ProL Bauh. Stadt. Ausi. no::h nicht vergeben.
- Neubau \ lohn_ uud Geschäftshaus. Proj. Bal1h.. Kaufmann Job. T<,_usch.
Bau1. Arch. Sehuhmann, Bodcnbacb. Teplitzer Sf,raße 178. Amt. nicht bekannt.

Trautenau. Hier die Errichtung einer freilichtbÜhne geplant. Mehrere Gast­
stätten woUen Räume umbaue!!.

Turn b€i Tep!i1:l;. Nenball Kanalisation der Iians-Knirs::h- und der vom-Rath­
SiLaße. Pro]. Bauh. Städt. ßetriebswerke. A'usf. :nicht verzebct!. _ Neubau
Siedlungsha1lS uud Sportp]alz. Proi. Bauh. Stadt. Aus!. noch nicht vergeben.

Waltersdori bei TroppaiU. Scheune von Landwirt Jas. Stö]1r  bgebrannt.
Warnsdorf. Die- Eisenbahnbrücke bei der Wehe-rei Dito wird ,;oIlkommcn instanj­

gesetzt IU'lld ist zur Zeit eingenistet. Außer der Ausbesserung \\i ird die Ent­
wässenm.z der Brücke vorgenommen.

Zwittau. Neubau. Wohnhäuser. ProL Bauh. Si<dt. Ausf. noch nicht vergeben.

ge­
be­
lSf.

Altenburg Thür. Hinter der Waage 1. Einbau einer Warmwasser-Etazen­
hc1zuug. Gen. Bauh. Bechstedt &. Mühlbach, Sporenstraße 1. Aus£.
P. W. Meyner, Iieizull&SanJa,gCIl, Kanalstraße. _ Kronengasse 3. Auf­
steIJung c'iucs transportablen Konditor-dampfbackofens. Gen. Bauherr
Konditormeist'er PanI ScheIJe-r, Kronengasse 3. AusfÜhr. Ofenbauer
Mehler, Langen}euba. - MÜllsaer Straße 33/35. AufsteI1ull  cines
zwciten Niederdrnck-dampfkessels. Gen. Bauh. .Her.rn. Köhler, Näh­
maschinenfabr-ik, KoU>erizer Straße. Ausführ. tfeizUJ1'gs-alÜagen f. \V.
Meyner, Kana!straßc. --. A-gnesp!atz 2/3. Einbau von Unterrricht<;räumen
und iOesc!läftszirnmern im 1. Obel1geschoß des tlintergebäudes. Gen.
Bauh. NSKK.-Motorsti.1rme 211M. 141/22J;j\{. 141 A1tenburg. AllSf. Bail­
Jgesc-Jläf  Arno iEger, Adelheid.straße 10.

CI1emnitz. Weststraße, Ec!\'e Gravelottestraße. Wohnhausblock mit 25 vVoh­
nnngen. Genehm. Bauh. Kurt Seifert, Sa.ollsestraße 5. Ausf. Dipl.-Arch.
üüttler, Zwic!(auer Straße 46.

Großenbain Sa. Am Bornweg. Errichtung eines Einfamilienwohahauses.
Genehm. ßauh. W.alter Kufner, ßroßenhain, Rade.b-ur'gicr Straße 104.
Al,Sf. Ballmeister V'oigt, Glöden. - Einfarruili0uwohnhaus. Genehm.
Bauh. Arthur Schmidt, GrOß Naundorf. Ausf. noch nicht bekannt.

Leipzig. Stadtvef\\i-a!tung plant einen bedeutsamen Um- ut d Ausbau des
Alten Theaters. Die Plange-st.altUTL.!t liegt in den tländen des Iioch­
hauamtes der R.eichsmessestaÜt.

Magdeburg. GI. Diesdorfer Straße. 200 Wohnuugen. ,(fcPI. B:luh. Verein
fÜr Kleinwohnungswcsc1l umbIi.   Oleimwel.R. Einfamilienwohnhaus.
Gel1lant. Bauh. Gnstav Beinhoff, Bahllhofstraße 37.   Cochstä;dter
Straße. MehrfamUienwohnhaus. ,oep!. ßallh. Oerhard t'ricl e, .H::dber­
städter Straße 89, - f'lechti1l'ger Straße. Wohnhaus-Block. GepI-ant.
I3alllL Verein ,fGr KJe'inwohnungswes-en GmbH. - Die Gagfah plant ,die
'F.rrichtt1n.  von 120 Volks\VohnL1ll'geu an der Robert-Koch-Straßc. ­
An ,der WiJhclm Kobc[t- und LessinAstraße wer,dell 93 Wohmmgeu er­
baut. -  Als fOrtsetzum,;sbau ist die Errichtung \veiterer 66 Volks­
wohnungen an ,Jcr Robert KoDh-Straße in Aussicht genommen.   Auf
dem Gc1ändc %wisc.hcll der Brunne!' Straße und ,dem Sedattl'ing werden
.e'benfaIls von der Gagfah r.lmd 300 Wohnungen ersteHt.

Rndolstadt Thtir. EnichtllUg einer Garage. iOetlebm. Bank ft,einrich
I3odinus, Jen3'er Straße 25. AusL J:3aumeistel FrallL Kowarz, Sc1J1ller­
straße 26. - Garage un.d Lagerrämne. Genehm. Bauh. Firma liöppel &.
J:mmert, Ostslraße. Ausf. ,ßaugeschäft Höppel &. c,Jtlll1ert. - Ncben­
.geoäl1de. Genehm. Bauh. \Milli .Undner, Schwarzburger Straße 116.
Aus!. Areh. frilz Grimm, Sc.Ji,ilJim .straße. - AusJmu eill,er Scheune.
Genehm. Bauh. lJ.ugo Frahke, Pestalozzistraße 3. Ausf. Grah!H:r. --. Er­
.richtung' von Garageu. Genehm. Bau11. tleinz Nlöller, Iiindeuburgstr. S.
Aus<!. Ard. IIans Gnrnm, SchiILin.Rstraße. - Werkstatt und SolllHJPelJ.
Genehm. Bal1h. rritz Bambef.\ , fran.z-Seldte-StraRe. Ausf. Schwaß. --­
Offener Schuppen. Genehm. Bauh. Gehr. Metze. MliUcTweg. Ausf. die­
seH)cn. _ Wcrkwohnul1:g: und LalgersdHlPpen. GeHehm. Bauh Breternitz
& Sohn, M<itte1weg 23. Ausf. Balt't11cister Franz Kowarz, SchiHerstr. 25.
_ Errichhtllg. eines Lagerschuppens. Genehm. Bauh. Robert Seidlcr, Am
Sc1nvans,ce. Äust HaunJeister Ro]-lert Kowarz, Schillerstraße 25.

Steruberg Mecklb . Mit dem Abbmc.h 'der aJten, aus 4000 k'g Alteiscn be­
stehenden Straß,enüberfÜlJ.rulJg, unmittelbar am Pastincr Tor über die
Al1sfaHstraße Sternbergs in 'Ricl1tun.\'; GÜstrow "md Parchim durch Er­
setzung' einer Backstein-felsmaller ist b€lgmmcJ1 worden.

Stolpen Sa. tlJ.-Iieim. Pt'oj. Bauh. Stadtverwaltung. Bau1. Arch. Ffitz
Köhler, Sebnitz Sa., We,berstraße 26.

Wermsdorf, Bez. Leipzig. BJ.-Iieim. rraj. Bauh. OemeindeverwaItuIlg.
Bau!. Architekt \ ralter Ll1cas, Leipzig N 22, Ehrensteinstraße 28.
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Beila..aenhlnwels. Der heutigen Oesamt::mf1age unserer 7.ef(lun  liegt ehl Prospekt
des Ve rl a g e s Ot to Le 0 u h a rd t, S tu t t,ga r t   W, Kaserne;lstmß  36, bl:i.
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Hf)fIJhlJJaßt (Cllni.ker
der Gelegenheit hat, sich weiter auszubilden, gegebenenf Hs in Dauer­
slellung für so ort oder später gesucht. Bewerbung mit Lebenslattf,

Zeugnisabschriften und Gehaltsforderung erbeten an
Hertnmpf & !\t1:hröfier
lioch-, Tiei- und Betonbau :: LlEGNITZ, Dovestr.6.

51
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1)<l1I€:hdämmM!11J
aus 5 em starken Gipsdielen, Fu­
gen mit Gipsmörtel verstrichen

aus 2 oder 3 em starken Faser­
gipsdielen mit 1 cm starkem
Gipsmörtelputz, Fugen nur mit
Gipsmörtel verspachtelt

1) i1:keirtldlä!'B"\H!'ii"JMi'ig
aus 5 oder 7 cm starken GipS­
dielen, trocken verJegt, Fu g'en mit
Gipsmörtel verstrichen

Ej);!'Ick i'Jve!'schah..l!'ig
aus 1 1 {2,2 od.3 cm star ken Faser­
gipsdielen, Fugen von 1-F'  cm
mit G!psmörte! ausgespachtelt
u, mit 10 cm breiten Jutestreifen
überklebt. Decke mit 1_1 1 :;) cm
starkem Gipsputz \'ersehen

li1!iH!i11'\,<idi!11Jcle
auch aIs Trennwände bel Woh­
nungsteiJungen, aus 5 oder 7 cm
starken Normgipsdielen, hocken
versetzt, Nuten mit reinem Gips­
mörtel ausgespachteIt, vVand­
flächen mit' <-1 cm starkem Gips­
putz versehen. Türgestel!e aus
Holz oder Eisen

Unser Gütezeichen

tII.H:k ,    de!!o
laIUileW:d-, iE$h'i h.
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\-011 Obermeister E.I(" inert u. fliesenleger P. Dobers - 128 Seit., 35 Abbild.
rÜr Pra:xis und Priifun,r:! Preis 2.  RM..
zuzÜg!. 15 Rpf. Porto bei Voreinsend., sonst NacLn.

Verlag Carl SeyHal'th. Läegnn , Schließfach 86
ü0m G ßrn  QBm  mß  m m    @ ffi   rn   rn s

ei! eW!€!ii!!!I!!!I! mit Erfahrung im Veranschlagen und Statik, zeichnerisch be­
fähÜ::t, für soiort oder später gesucht. Bewerbungen mit
ZeugnisabschrHten und Skizzen an Architel(t Danke, Sagan_

S e  elftl A!)"!Jge @1i:e U nbaufechnlke jjIJ für sofort oder später gesucht,ifiJfI 'I fü;' Entwurfsb ar?eitung, Bau­ß9  leItung, Baupohzel- und laufende
DienstgesclJäftc. Bcwcrhungen mil Lebenslauf, Zeugnisab­
schriften, Lichtbild und Gehaltsansprüchen aH

Freuß. Sfaaishochbauamt Bad Freienwalde (Oder).

Wir suchen per sofort oder 1. 3. 1939 erfahrenen

'lJautefIJ!hJ.n.iker
weIcher firm in allen vorkommenden Arbeiten des Hochbaues
und an seJbständiges Arbeiten gewöhnt sein muß. Bel Eignung
Dauerstelll.lng.
Bewerbungen mit Zel1gnisabschriften, GehaltsansprÜchen mög­
lichst mit Bild an

Baugeschäff!: Kretschmer  Waldenburg"Aiiwasser
Charlottenbrunner Straße 46/48.

mit :Erfahrung in tisenbetonstatik, Bauführung und Abrech­
nung, rur Bt1l0 <md BausteiJe in Dauerste!lung ab 5 oi 0 rt
o(!cr später ge s u c h t.

I3ewerbufl2,cn m't Bild, Lcbcnslauf, Zcugnjsabschriften und
Gehaltsansprüchen sind 711 richten an

erfatlren im Büro und anf der Baustelle, soiort oder später
gesucht. BewerhlIng:en mit LebcnsIauf. Zcu::;nisabschriften.
Bild und GehaltsansprÜchen erbeten. FÜhrerschein 3 b er­
w[irscht, doch nicht Bedingung.

o t toD z j 0 n s k y, Bau3usführungen, S t 0 i p i. Pom:, Poststraße 6.

Wöller Krislüntll. Hoch., Tiel. und EisenbelOnbdu.

!(ölliusneru (Pr,), 6eneral.LilzlIlilllll-SlrilOe 85.
mehrere

elbouiech r
auch für Bauleitung

Ver­

mreHion d r ![hipkall.Fillsiciwaller Iiscllbahn.fiesellsrkaft in Finslerwalde fi:L

Zuverlßssloen Ho hbaM.el:hDlker
Architekten oder BauIngcnieur, für sofort oder 1.3.1939 in
angeJ1ehme Daucrstel!ung bei guter Bezahlung gesucht.

i!3 r", $ S er, l8Ja"!I"$chiili o. H. G.
Wal d e 11 b It r g und t'riedland, Bez. Breslau.

ZUlil sofortigen Antritt oder auch für später in DauersteUung
e s (\ c h t, Bewerbungen mit Lichtbild, beglaubigten Zeugnis­
abschnften und GchaItsansprlichen erbeten an

it IUill1ll €i! S@im. l'iiw dlbew!ll/R @b., Silnd 8
Tiefbau, Imlus!riebau, Ei::oenhahllbau, Betonbau, Eisenbetonhau, Stein­
setzarbeitetJ, Betonwarenfabrillation, Steinbruch-,   Kiesgruben- und
Straßenwalzenbetrieb, Entwu rfsbearbeitungen.

Bautechniker
für Büro und Baustelle sofort oder später ge s u c h t. Be­
werbungen mit Zeugn. usw. erbeten. fÜhrerschein erwiinsclit

He i n r ich V 0 g I. Hocb- u. Tiefbau, Slolp i. Pom,. fiänseweU2

i.ie' cli<;J  c;uiWej!U"9 verart>worUiCI1: f'QU;-; e.Ul11anl1. ßro!>I::a:.
Fur den ttl1 eigen!ell u. G SChEfmche fi.fficHUllgen veranlworUicll; WaUcn Shut;;:, farcstau. u <\ 4. Vj.  S (Ost\Jcutzc!ie g"u-ZcitUT1  unll MlttelJellt ehe 1\(\(1. Zeil\!llg) zm.40213
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!1e  Bililpvaldiker ills Gutachter in absehbarer Zeit von reichswegen eine Ncuregelung erfahren. DC1- Crund­
gedanke des Anliegerpreises werde aufrechterhaJten bleib.cD müsse)), ua. e:D
anderel' \Veg innerhalb des Ge leindehausha!tes nicht zu fmden sei. Der- gc­sundf" Gedanke oes Aoliegcrpreise:> lasse SH:h noch verallgemeinern. Durch
städtebauliche l>Iaßnahmell anderer Art könnteJ'1 wesentliche Wcrtsteigerllngen desGrundstücks herbcigef - . - . Inwelcher We,se sich d' eil1zelnen
durchflihl'cn Jasse, be

Zum Schluß seinet' Ausführungen betonte ;.'on daß d18 bisller e:o-­
reic?-ten großen Erfolge des neuen deubchen Städtebaues die Hoffnung gerecht­
fert!gt erscheinen lassen, daß aHe Aufgaben gelöst wü:-den,

In Rechtsstn;itigkeiten über Bau- und Gnmdsbicks[U1gelegcnhcilen werden
Ilimflg B.aupraktrker vom. Gedcht oder von den Parteien als Sachverständige
hCfangezogc.n, Der mit f'Jner. gutachtlichen Stellungnn.hme Beauftragte soll In
einem Schnftsatz. oder auch in .einem mündIichen. Vortrag \'01' Gel'ic,ht seine
f.a chI ich e Meinung zu dem Streitfall darlegen. Es wird illm deshalb meiste:ns
PB!8 ganz be;;timmt formuJieJ"le FI"age vorgelegt, 'Vii' hatten neulich Gelegen
beIt (ygL Uilsere Zeitung NI': 2/1939, Seite 1, oben rechts) darauf ruuzu:weiseIl,
dal  vlele Gutachten nicht den K:rfordernjssen entsprechen.

Es erschei:i:lt geboten, auf die wichtigsten Gesichtspunkte bei der Erstattung
\'on baapraktischen Gutachten wemg.stens einmal kurz eillZllge]J€n.

(Jde;V; : wti[s J  f1       : : f I   bUl n::inni?l    t       g :   ;}3".I1  C     \   Die Wohnba!i= Hussichten für 1930
der Aufragende, daß dUll außer der Klarnng der Sachlage .on dem Baufac.l!mann
wenig:stens in ganz großen Umrissen etwas ubcr die sich hierau::> ergebenden . D r Referent des ArbeitsmiDiste,iums, Oberregier ngsr t Fischer - .D.leskau.]'8chtl1chen Folgcrungen gesagt wird, Darin liegt keineswegs ein UebertJ'itf dfls g-tbt ill der Korrespond Ruckbhck up.d Ausohck zu,
Baupr ktikers auf d:ts Fach- und Al1fg:abengebict des Juristcn, sonderll es han- Weude des Wo1mbauj<> beS(Jnderen Lage des !<!.h­de1t Slch hier U!ll ]\'otwendigkeiten, die unmitte bar sich aus dem Wi1'tschafts- J'€  19 , 1'01'. allem de beachte, geglücktieben ergeben. Wie fur den Baufachmann die Kenntnis der baupohzeilichen VOI'- ::;eln. durfte, 1m Jahi'e._ _ , .. bez.ugs­

schriftel1 Voraussetzung seiner Berufsarbeit ist, so kann I'on ihm ::t{wh die I f€: h  ..herzustelle.n. so musse dH S a.l  eme gewal!lge. Le!stung gev;e  et.. wetdeu.cI?ti' g   frt fr    g     .f  f  ll.d   :e ;r; r i) ;lIin Rd1     Z   : : : :; a fr{ nei  cl   ef   n£1Eg;'t  i ;    O  j ' l eje    'O  n l atJ  ]]   n
htmg, daß der befragte Baufachmann sich der Grenzen seiner Beurteilung;;- an, Arbe _t:r ohnfJtatlen WledeFUill beträ htllch g"'!:tlE'gen Ist. Be]  E'tracn :n:-g
möglichkeit auch der rechtlichen Seite bewußt ist. Ist pr dies nfcht so lä1Jft deI Ausslch en für 1939 verweist der ReLer nt zunac9st auf d,::r:r yerhaltnJs!:r:u:Blg
aß    :'n   1n v ,f:ft   n  er d   \0  lj;h?li ;Ci ii e p;;t: h' :;1  ;g     zFeelßl= r93 e Jil r ;      :nS.i :,-o 1  ;rt'i}e      t   e  !    t   od"oJg E   le   J :
öYl;ga  nhd ;;  des Baupraktikers interessieren. Bci diesem liegen die Dinge ;  = Jd:; d     et     .  it2 ltw r :n e ;-    n; isd f.  t:i;h a '    fÜe

el. einem vor Cericht anbängiß'en Rechts Ü'cit unterli<;gt die I' e c h t I i C . l e  :f.     ik; e  fe  üe eF e eÜb:   U t ,t   ..
ic;:  ,l]  g d  s  :aihe:    t m :iF a:: ol ] i l;!'d ; d s;    r   di  CI    11     i  )J E  ;ka cg :f;;g      Pfm   h  ; g; an _
fachJ.lC!1 abe  nl c h t rechtl1ch äußE'rn. So etwa, WE'nn er danach befragt wl!'d haft verlaufen sondern allmäbhch Dc"'wecrell wurden "'ich die Schwieri';k"'iten

r;lr   : J  F ;  ,,1  ;   U  t   {'f;{g%d r d a:a ;  ,st:i;            m   .     ,dl    rvj:   {f  \1st  e 19   g    i  '  :nl\ 1l  llJt i  eerze i  1 8f  :  ;
t..8.gSf,01nlUhClung velstanden WHd..  a)J;1enthch der AlC]litekt und da Bau- el'st 1940, Auch die Wohnungswinsch8.ft müsse den Vorrang der gTOß"'D n::ttiona1­
g<;werof'treibendE' weJ den Jn el'ster LillJe zu Gutacht ller$tathmgcn herang'!zogcn. politischen Aufgaben, die unmittelbar der Reichs<;el'teidigl.lng dienen, a:tJe,'!:;:ellllICIl.
Ylele dcr. Gutac.hten gehen nUll tU! Ihrer wesentlIchen Aufgabe 'l'orbc!. o er Das Siedlungswerk konne deshalb zunächst nicht :mft \'oHer Tourenzahl ;;m12.ufen.
grsd I\{ i:  b;:u iJh      ,ort   :  fI ngC¥5f  :::  r:S  r    a i  J' Jf:;:erg;.   Es müsse abel" doch immer wieder auf diE" Bedeutung der WOhnraUill\--el'sorgung
legungen nicht auf die fachliche Auskunft. sondern sie gehen auch auf dje nach
ihrem Urteil sich erg\;bende rechtliche Lage des gesamten Streitfalles eiD. Wie
(,ft mußte scnon in eiTlem Beweisal.lfnahJlletcrmIll, in dem ein Sacl1ve"ständiger
\'ernommen worden ist, der Richter den Sachverstdndigen. der sich äußerte:
.,meiner Meinung muD der X, zur . \o{'l'urtCllt wetden", unterbrechen. ... sondern

in Sach­
hf> BeaIltwortung der

d ,lIJ!d überzeugend als
ründUIig, das Ergebnis

rles Gutachtens berechtige sich aus Trou tl!Hl Glaul)en, wird dcl' Aufgabe einer
o;achYergb ndigen Beurtejhmg nicht ge1'echt. ..Venn das Gesetz eillE' BeurteJlung
der Rcchtsiage 11ac11 Treu und Glauben JnÜ Rück,ÜcJl! auf die VCI'kehrssittc
vorschreibt, .'JO "i.'Jt eB gE'rade die tetv.tere, OCll1 Richter Yle!fal"h nieht beka.nnte,
dic deI' Sach\'crständjge Ilufzeigen soll. Wenn d lS Gutachten sich demnr,ch in
deI! vorges hriebenen sachlichen GreJl7en halten mnß, so ist ein weiteres zu
bparhten: allgemeine dehnbaI"£' BegriIfe, deren Bedeuhmg sich gar nicht d]]­
deutig umg1'enzen läßt, etwa "üblich", "wesentlich", sind unbedingt zu \'ermt'ld"u.

Zu einer gutachtlich geäußerten jl,1:elJlUng gehört.  UJch eine eindeutige, schlÜs.
sige Begründung. Di!:'se wird leider noch in \-ielell Gutachten vel'mißt. Der
sllchverständige Baufaclnnann muß dem Richte]' seine far.hJir.hc Meinung übeJ'
zC1.,gcnd begründen, sonst ist seine Znziehung alle:; andere als eine Fördcrung
deI' UrteilsbiJdung. Jede1' zn Gntachhmerstattnllgen :lufgefordf'rte Baufachmann
muß sieh sagen, daß seine ]VIi ta r bei t a il de r }{ ee h tsf i ud nll gei ncsehr beachtliche und wichti!;ß ist, Dei' Richter h3t Z"31- das
sog. Recht der freien Beweiswürdigung, aber wird sich in seiner Eenrteihmg.
ob dUrch ein Saehver:;,tändigcngutaehten Jie einer "Pm'tel yorgehraC'hte B,,­
hauptung hewiesen ist, von der Sachlichkeit aer fOlgenchtIgen BegrÜndÜllg
kaum unabhängig maChe!1 können,

Das Gutachten erfordert aiso einen ganz bestimmten AuflJau, ",,-ji'd CI' nicht
beachtet. so hat dcr Gutachte!' seine Aufgabe nicht voll erfiiHt. De1' Gutachter
muß sich au{'h immer sagen. daß seine Darlegnngen auel) "Über dcn cinzelnc]]
Rechtsstreit hinaus recht bedeutsam wcrden können. Noch ein letztes, oa1'1 Gut­
achten darf nicht ein besonderes Maß an Sachkenntnissen 'i"urau::;setzel1, denn Ci'
wendet sich an b:;mtechllische Laien. MögeJI dic hi€!' nur kurz gegebenen An­
regungen dazu helfen, die Gutachtenerstattung der Bau:pra].;tikt>!' vreiter im Sinne
einer venlntwol.ttmgsvoHen Mitarbeit an der Rechtsfindung zu gestalten,

Dr. R., B.

"IImmullilipl!lilis he Probleme des Städtebaues
In der \'om Institut für Wohnl.lngs- tmd Siedlungswesen an der UniversWlt

Be!.ljn ,'eraJ1sbJteten Vortragsreihe sprach der Beig'eol'dnete des Deutschen Ge­
mcindetages, von Sc 11 e n c k. übel' das Thema ..Kommunalpolitische 'Prohleme
des Städtebaues". Ansgelw.nd '\>on drr, besonderen Bedeutung der städte­
oa(llJchen Aufgaben betonte dt;>r Redner, daß hinsichtE h der stlidt.ebauJiChenMaßn::thmen die einzelne Gemei1Jo0. nicllt. isoliert betrac 1 .t werden konne. son­
dern als Zelle im Gesamtkdrper des Reiches angesehcn ",'J'den müsse. Hieraus
ergäben sich Bczielwngen de]' Ort pl[!llung znr Rpichs  Hnd Landesplanung.

Nicht nur die Schaffung besondere!' Wolm- und Arbf'tsverhiiltniSf1B für die
Bevöl1{ertwg, sondepl1 neue/'dings in immer stelgenderelo.' Maße auch elie Be­
r;g     e    Ig  ft-;;      l:   . r e 'bs : li   i:    '::ise{, i; ;:e a  i I'l  e   fon<;I
sozialistischen Staate nicht grundsiitzlich abzu]clmen, :::aCJ. komme aber nm' als
ein Radikalm.ittel in Frage, soweit mit )J.'lßnahme.n aJl,' rel' Art nic11  geho.1fen
werden könne, Bevor man znr Anwe:r:rd1.;ng der EIllgem€lnonng schJ'elte, mÜsse
geprüft werden, ob im Wege dei' ZUSrJmmenarbeit benadlbartel' Getneinden und
Landkreise den ErfOt'dernissen der Auflockerung der Groß;;tadt Rechnung ge­
tragen werden kann,

Bei der gemeitIdlichen Bodenpolitik spiele das ProbIen: de1' Landbes.chaf.fung
fllr städtebaulic11€ Zwecke eine bCSOjldel'e. Rolle. Es sel stets das ZJel Jedes
tUchtigen Kommu11alpoljtikers, möglichst viel Land in den B sitz de)' Ge liejnde
zu bringen,. wodurch die städtebaulichen Aufgaben der Gememde wesenthch er­
leichert würden. 'Wo dies niebt möglich sei, werde sich häufig .die Eutei,gnu g
nicht t1mgehen lassen. Es sei zu hoffen, daß die reichsrechthc.he Ver':J mh t::1t­
JiChU11g des Enteignungs1'echtes wesentliche Erleichterungen brmge, d,le Bleh
nicht nur" auf die Höhe der Enwehädigung-e11, sondern vor <tlle ü auf eme Be­
schleunigung des Verfalrrens erstrecken. da die Ungewißheit darÜber. ob. de1'
zn EnteiO'nende JÜcht nach jahrclangem Verfahren eiTle die Krüftc der GememdE'
tibersteigellde F:ntschädig1JTIg zugesptochen erhalte. sich llatul'gemiiß I1tbllJend

T  Wi"; it alsüs  ei bi d ; ; li sefii1 e eJI euc   : gdst \ s\ c7j e i-bC   ii"J1 ' ra
Worc,,-::!gsv(JUe Aufgabe ;t;ugewieseu worden, VOI' aIlem <Joer komme e'3 aanurf
an, eilJe :lweckmäßfge Aufteilung des Gemf'indebezhks nach den NutZlUlgS­

mögri  !kl li g   eit ii   d;  n b;[o   r ;ldF   ;Y:r  g;  A r:ln'ftir de  StraßelJ­
bau komme eine besopden  Bedeutung zu. Die Materie des An11egerprelses werde
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Itat es siel1 nun ge7,eigt. daß nicht jeder Zweig des Handw"-'l'l-::s Beir'>.<)
au! die Wanderschaft schicken kann; \'ie1fach hängt dies von dB!' Eigen­



am 14. JU1Ji 1938 die Arbeiten für di.. Spr ey,"rleguJ1.g am Kömg"pla.tz dU chRelchsvel'kehrsminister Dr. DOr}:mniller eing-eleitetwcrdeu. Die ArbeJten ZI1J1J
Ausbau dei' Berliner W-asserstraßen für lien vel'stäl'kten Verkellr mit Vlest­
deutschland WIeder erstrecken sich vornelmilich auf die Sprce. den Lanuwehr­
kanal llnd den Tcltow-Kanal.

Von den in der Kurm ]'k im übrigen ausgefuhrtcn bzw. nouh im Gange
befindlichell J'l1a.ßnabmen seien u, a, hervo)'gehoben: Der Bau eines leistungs_
fähigen Vm'fluters an der Havelmündung, der die LändCL'eien vor Hochwasser­
schädell schützen sol!. Dei' Ausbau dei' Havel zwiscJ1en Brandenburg und Pa.ret.l
für die Durchführung des VerkeJlrs aus dem MiUellandkaual nach der Reichs­
hauptstadt. Die Arbeiten zU!' Verbesserung der Schiffahrt und Vorflut auf der
oberen HavelwasserstraRe. Der Neubau einer zweiten Schleuse bel Lehnitz zur
Erhöhung der Leistungsfähigkeit de  HOh€JlzOHernlmnaJs bei seinem Abstieg zur
Havel.

Im übrigen erfordcl't die wachsende Ina }spruehnahme der Havel und Spree
durch Wirtschaft und Verkehr, Insbesondere auch im Hinblick aul die Neu­
gestaltung BerIins, neue Maßnahmen zur planmäßigen BE'einf1ussung des Wasser­
haushalts, Die Rf'ich:;wasserstJ'aßen\>erwaltung führt zur Zeit zusammen mit an
deren beteiligten Stellen bereits die notwendigen Vor'arbeiten dur'Ch,

Ueber die wiederaufgenOll1mene Entwurfsbearbeitung fÜl' den Ha n s a
Kanal, der von Bramsehe um Ems-Weser-Kanal über Achim bei Bremen nach
Hamburg und Lübf'....k führen wird, ist berichtet, daß die im Mai des ver
gangenen Jahres in HaI'burg eingerichtete Vorarbeitenabteilung den Auftrag er­
lIalten J]at, den vorh lJJdanen Kanalentwurf für das 1500-Tonnen-S(Ohiff nmzu­
flrbeiten, Ferner soll die l!JrweiterUiJg des Erns-.WelOer-Kanals auf der
VDm Hansa-Kallal mithenutzten Strecke Bevergen-Bramschc und die Weiter­
führung- des Kanals nach LÜbeck entworfen werden,

Aus verschiedenen SteHen des Berichtes geht hervor, daß neben verlcehrlO­
wirtschaftlichen und poIilischen Gei:Jichtspnnkten auch die Landesktllturarbeiten
durch Hochv:assel'l'eguhel'ungen nsw, gefördert worden sind, Wie dann über­
haupt die Berücksichtrgung der Landeskultm'fragen bei Wasserbauten er$tmalIg
gn.mdsätz\ich anerkannt wird, Schließlich wird im Zusammenhang mit großen
Meliorationsarbcitcn im Gebiet der Inster, eines der beiden Quellflüi'li'lP des'Pregels, in diesem Jahre mit den Arbeiten zum A tI sb au des k a n a­
1 i sie I' t e n P r e gel s von Inster'burg bis Behlau znr Abführung erhhhtet'
Sommerhochwasse)' begonnen,

Von !'I!!!I Reichsautobllhnel'l

ril!r ReichswasserstraOi!II­
1938 ililsllefiihl'ielll!lId beB

pre:   e v U; ?ethW   :n f :ngede      n   ten-;rtic  g  :i u    :g ::t g !
:;:     ,n t:t     icdh:I  ,lS /'a.  7.n m    h ],Vi  s e 7:i: g  hö fe:e  cg:el   };b:i ;
beim Generalmspe1:tor für das dcutsche SÜ'aßenwcsen, Mitteilungen über den ge­
plan en weiteren Autobahnbau im SudetenJand, Danach wird angef'trebt, d'ie
West-Ost-Verbindl1ng- über Friedland nach Schlesien weiterzuführen und nord­
westlich von Hirschbel'g in die Linie GörHtz-Breslau einzubinden, Außerdem
erhält die Autobahn Eg@T-RE'Jchenberg in Görlitz Anschluß an die Ost-Odel'­
Linie und damit die unmittelbare Verbindung der neuen Gauhauptstadt mit Ber­
lin und Stettin. Weiterhin ist geplant, das Sudetenland in eine .;roße Nord­
Süd-Verbindunr; einzubinden, dic von RcgcDsburg oder Straubing über Marien­
bad nach Karlsbad und dann welter uber Brüx nach Dresden fuhrt, Damit wür­
den die Vocbedingungen dafii ' geschaffen, daß künftig auch der Durchgangsver­
keh)' MÜnchen BerHn zum Teil seinen Weg übel' den Sudetengau nimmt, so d<lß
dieser sowohl in eine Fernverbindung Srhlesien-Frankfllrt eingeschaltet iSt aJs
au....h in den Vel},ehr lVIiinchen -Ecrlin und München-BreSJan, welch letztf'rfr
fHeh damit gegclluber dem bisherigen Weg Nürnberg-Hof-Dresden um 100 km
'.,erkiuzt. Neben .sein!'!!' Bedeutung für die Industrie wird deI' Abschnitt Brüx­
Dresden vor allcm auch dem Ausflugsverkehr der Reich:.<hauptstadt nach dem Su­
oeteJlgau dienen. Weitei' wird geprüft, ob auch der Gau Sachsen eine etwa von
Chemnit% ausgehend€" Antobahnverbindnng nD.eh dem EgerIand erhaltp.ll kann. _.
Weitcre MiUeiJungen bdugt die ,.Straße" iiber Baual1fträge iu Ostpreußen, So
ist die seit langem geplante Reichsautobahn im Samland zwischen Königsbel'g
nnd der Küste zum Bau freigegeben worden.  och in dlesem Winte!' beginnen
dw Arbeiten. Zur VerhindlJng mit dem übrigen Net7, der ReiclIsautobahnen wfl'd
die Festungs-Ringstraßp in arm mit der })euen Pl'i.'gen\!'uek  zuS"ammenhäng-{'nden
Abschnitt llach modctnen Grundsätzen ausgebant, Die Arbeiteil beginnen itn
nachsten Jahr. Fern",r Ist der Ausbau ars StraßenzuE:"cs Cra.nz-Walnicken ge
pJant. Zur Verbindung der saml!indischen Reichsautobahn mit K6nigsberg ist
ebenso WIe im S dcn ZUI Verbindung mit (ler Reichsautobahn Königsbc 'g-Elbing,,'On der Stadt ellle besondere Anschlußstrecke beabsichtigt. zur weIteren E)'_
schlIeßung dei Provinz Ostpreußcn durch die Reichsautobahn ist eine Linie Kö­
nigsbcrg-InsterbU! g-Gumbinnen süd!ie,h des Pregels vorgesehen_ Die Planungdieser Strecke wurde gleichfalls neu in Auftrag gegeben,

:Erste Vorbereitung für die Auto trafle Breslau-\iVien
In der tschecho-slowakisChen Stadt GewItseh sind deutsche Illgenictl1'e ein­

getroffen, dIe die ersten Vorarbeiten für den Bau der Autobahn Brpslau-Wlen
elllIeiteu Bei Gewitsch, das anf t.schecoho-slowakischem Staatsgebiet liegt, beginnt
ole  tJ'aßenfühnmg deI' Autobahn durch tschccho--slowakisches Gebiet, Die reich<;­
deutschen Ingcnicurc baben in der Turnhalle von GewJ.tsch ihr vorläufiges BÜrü
aufgeschlagen, Im Augenblick sind sie-mit dem Bau von Lagern für dip A)'beiter,md fü!' Material beschäftigt, ­

Rasfanlage am Dehmsee
VOI' klll'7,em wurde mIt der Einzel'bea,bcitung der PUhle für' eine neue Rast­

anlage der ReichsautobahneIl am DelJmsee begonnen, narhäem die Entwürfe über­
prüft und grundsätzlich gebilligt worden sittd, Wegen deI" Nahe der Reicllsha\ipt­
stadt wh'd dieses Rasthaul5 "01' aUem fÜr die lledürftl\SSe des Erholungsvel'kel1l's
gebaut"

Bat!
ans
:-:ration entwickelt, Das Unechte in dcr Baufonn,
wieder in Erscheinung tJ'at, ist ausgeschaltet.

"Schönheit der Arbeit" für 6000 NatursteiubctJ-icbe, :Mit Beginn des neuen
Jah!'es führt das Fachamt "Steine und Erdeno< der DAF, in nahe:,m 6000 Betrieben
deI' Stcininduslde mit l'd, 217000 Gefolgschaftsmitg1iedem eine Aktion "Schönheit
der Arbeit" dlI!'ch, Eine VIelzahl von Maßnahmen. soll dazu beitragen, den Ar­
beitsplah: dcs schaffenden Menschen so 7,U gestalten, daß auch das Gefahren
moment, das gerade iu deI' Steinindustrie besonders groß ist, auf em MhJjmllm
11 l'abgemindert wird, EiBe Arbeitsanweisung des Fachamtci3 zCigt die hierfür
möglichen Wege auf, In einem Aufruf der zuständigen Stellen wird unterstri­
chen, daß es sich hiel' um eine gemein ame A!Üion del' DAF, und der Wirt­
schaftsgcuppe für Aufg$..oen handelt, die im Zuge des Leistungskampfes der Be­
triebe zu lösen sind, Die Pal'olc heißt "Schafft Ordnung, Schönheit und Sauber­keit in den Betrieben",

25000 Arheib'r waren 1938 beim Bau der He:rmalln-Göriug' Wcl'ke beschäftigt.
DeI' Syndikus an ( er ludus.trie- l]nd Handelskammer Brannschweig, Schmidt, be­
schäftigt sich in eiller Vel'bffentlichung mii dem Aufbau der ReichswerlH: ,Hel'­
mann Göring" tmd des Volkswagenwerkes. Dabei teilt er zum ersten Male mit,
daß an dei' 7 km langen und 1 km breIten Baustelle der RelChswerke im Jahre

I 1938 insgesamt 25000 Arbeiter beschäftIgt waren, Weitere Arbeitskräfte waren

rl1
vOll
PI;!]

dc,u
de '
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f1   ;1 :ftle1 1     a  I i d dns 1r.el !   ;:t;t n  s5 i r s   s ' ;     W l e    I
'  lcJ ' rre I n u  r:oe:s   e arlr%:itE lcsho  r  r  ddfeespr  i;'t W   hfi.7g esd; a}  i =
"j z;ef n  a      I  rei'bcezi: h n  cf    h er e S; :tef.le lJi  ::  : mA1 f s: nsd:;
':R, ichswerke "Hermann Gdring-" 1.Ul  des VOlkswagenwerkes waren 6200 Italieucr
eingesetzt. Weitere 8700 ArbeItskrrifte warcu aus det. Ostmark und aus dem
!J.lls1ande herangezogen.

Die DeutscJUJ Reichsbl!-llß kann "ruße Bauvorllaben .njcht mehr eigenfinanzieren.
vor ernste Fragen steHt den FJllanzdienst der Reic lSbahl1 die IIaufung dring­
J' her Aufgaben VOn gI antH,chem Ausmaß, wie sie sich neben den regelmäßigen
,;roßen Aufwendungen fur die Erhaltung und WeiterentW1cklung (je,' Reichsbahn­
';lagen und die SChuJdelltHguug VOr .'llJf'.lll aus der I1otwe:u.digen F.rgimzung lind
Vermehrung des Fahrzeugparks, der Fortführung der begonneuen Gl'oßbauteJl
(.\"v:rdsüd-S-Barm in BerUn. :B.Jlektrifizierung der Strecke HailejLeip7,ig-NürIl­
i.J rg, Bauten des Rheiu Ruhr-ProgramTIls), der IndllstrieveJ'Jagenmg, der Ver­
kehrsumschichtung, der Durchführung des Vie.rJahresplanes und namentlich aus
d2i' Umgestaltung deutscher Städte (Ber1in, Mlincheu, Nurnberg, Hamburg) und
,w , der EingJiederuIlg der Eisenbahnen der deutschen Ostmark und des Sudeten­
!>lIldes ergeben. Auch bei straffster fmffilzieller Disziplin wird dle Deutsch", Reichs­
Je0J)ll diese großen Vorhaben j:u. irgend wie nenncswertem Umfl3,ng nicht mehreigenfi ... aJim-estitionen und SchuJ_d ntj] ndert Milliünf'n Rl\I tlUS(':genc Kapitalrechnuug' yerJ lIlgt':lelme Jmarktcs.

Die NeugcsiaHung der \Vass{>1'_ und BodcIlverbämle. Um die UeberfiIhrullg
ll .r altcIl Wasse:r- uIld Bodenverbände in das neuc Recht durch Erlaß der Denen
E;dzungen in cinem !tngemeSSeU€n ZeltraUITl durch:ouführell, hat der Reichs
,."nähnmgsministe!' bestimmt, daß die Ueberführuug 30m 1. Januar 1941 beendet".'in 1':011.

'''lege und Gr1iIJen wcrdeIl bezuschußt, Der RcichserllähnlJlgsmilnstcr hat
"eh damit einvCrsÜUlden ",rkl;irt, daß auch fur 1939 aus -=>TiUeJll des P!'€ußisrhen
F_mds ZUr Förderung- dcr Landeo;kultur die Folgeeinrichtungen der Dmlcgilllg,; o Wege und Graben, weit"'r be:ouschußt. ,verden.

\Vohmmgsbanhilfe der DAF. Dei. Leiter der 7.entra1steHe fÜI' oie Finanz­
-it'tJ,chaft in der DA!<'. hat jm EhwernehTI1eJl mit dem Bf'3-uftragtcn fur die
. ;;,samtdUlChftihrung de'J Leishmg::,kanlpIes der deut.<Jcheu Betriebe angeOrdllet,
c,ß samtliche auf dem Gebiet des Arbeitc! wohnstättenbaU8o; tätigen politischen
Venststellen und die gemeÜlnlitzigen Wolmungsnnternehr.ncn del' DAF. 80Icheu
j"trieben bei der  --'::I'richtung von Gefolgschaftswohnungen helfen. die sicb nach
. ren besten Kräften hicrau durch BetJ'if'b7,11Schüssc betci]igen, Di.. Dienst­
-ellen des LClstungskampfes  oli"'n darauf hinwirken, daß sich am WohIJ,ungs­

'ni möglichst alle Betrrebe mit mindestens JOOO Rl\I je Wohnnngseinheit oder
it entspt.cchenden Ergänzuug$Jeistungen in fforill Yon Gnmdslücken, Ball­

';J.terial und Arbeitskräften beteiIigen, damit die DAF.-Hi1fe mögJichst Yielen
;-,.trieben ,mied werdf'n kann. Durch den 1!:J.nsatz der DAF. Fman:Oi,"rungshHfe
\- i;.d die Durchführung deI. Planungf'n ermöglicht.

Innungs-, Verbands- und Vereinsangetegenhelten hai
d eIl Itna cJ  l a d .   ]        ersf   ])l  s  n, rr f ;     I  :l    l e i  er     f ;  auf
llessen eigenen Antrag \"on seinf'1ll Amt entbunden. 1\1!t dei' Wahrnelm"ll,.lIig der
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12. Januar 1936 (Neue Fassung) mit Nachtrag \om 31. Dezembe1' 1936, und zWal
ruckwirkendab 1. .Tanuar 193 .

Von der sCII1esiscken Hoh"jndl1stric. S 11 g ewe r k e; Die Gesehäftslage wa!
im 4. Vierteljahr schwach, da diB Werke nicht voll ausgcmÜ:.ot werden konnte!'
Bis auf geringe Laubholzbestäudc Wal' dD.s Rohmaterial vom letzten EinSchlag
restlos veral'beitet und das frisch<:> Rundholz noch 11icht greifbar. Die. Markt,
vereinigung verteilte im November dIe erste Sene der Rundholzeinkaufsseheinc
Ende Kovember. und im Dezembei' fanden di8 ersten 1!Jinkäufe ,"or; Ruudhoh
statt, so daß die "\Verke mit dem Einsclmitt des frischen Rundholzes am :bmd
des Jahres beginne)l kOnnten. Im Oktobpr ergingen -zwei neue Verordnuugel,.
DIe pine regelt die Preise für Rundholz, die nndere dIe Preise für SChllitthol7.
\Vährclld die, Rundholzpreise keine wesentlicheil Verändcl'ungen gege1) das VOr_
jahr im hiesigen Bezirk erfahren haben. sind die Schnittholzpreise zum grüßt J;
'reH herabgesetzt worden, bei einigen Sortimenten in erheblichem Ausmaß, Fw
die Sägeindustrie bedeutet das eine EInengUng der Verdien tspan!le. ­
Hol z bau: Der Auftrag::::eingang ist zurüc!,gegangen. Es war aber atlCl.
nicht möglich, weitere größere Aufträge kurzfristig he,.eim:ttnehmen, da deC'
augenblickliche Auftcagsbestand auf weite Sicht eine yolle Beschä-ftigunr:
gewährleistet. Das Ruudhülz vom alten Einschlag ist bBi deIl meisten Säge_
werken eingeschnitten. und wo tatsächlich noch ein kleines Quantnm vorhandeJI
ist, handelt eo!! sich um Spitzen. Neues Rundholz steht nur in geringem Um_
fang zur Verfügung, und wo dies der Fall ist, werden vorerst nur die bessere]I
Sortimeote, all'o Stammware usw., geschnÜtcn, so daß die Umerbringung \on
LIstenhoJz zur Zeit SO gut wie aI1sges hlossf'n ißt.

Vom sc h (e s i s ehe 11 ß aus t 0 i f m a r k t S()h ::;C    g :  :' :lr::'bt:t:   ll h o i  d :i       .  h  ht   htb  t  sä:li
Bericht der 'Wirtscbafts":aIl11ller Schlesien über die wirtschaftliche LaJ!':e el'halten die memeldeutschen Firmen keine AusfuhrgpnfJhmigungen nach Deutsch­

im vierten Viertcijahr 1938" iit  liscJ{ ;  :JtjN is   n  e:trj   P; Dlja  1 lb tSm    ie t     l   i: d';er  ;
wal In df'r 1 e1;;1 I:t nPf ':I ,ein- unCi Dezember aus dem Gcschäft aus escbaltet, da dif' litauischen Holzwerkc in Memel und ilj1
i  I( befriedigrnd idern ghrl*;  .;- ; e:e l:  1¥  Jli = ii!,,,t J s       , li .  ;h JtS S :     'ku   R;; gmz .arbi ten 1e%t Y efsl'.eiZ:n ie.,   ;}    ;  '>

L!l  "7 ,",'-H"U .u<,.'ve __ _. Fachgruppe-für Holz" zum Schub: de, Holzwirtsc]mft ul1d tIer IIolzfacharbeite;tob :emTIallgrl rar in dcn Monatf'n Uktober    .li       b ; '   s i   ;gde e;'ac       elct dg r jZ\      s   }t   r '7);'
:;  der durch :lie ,,',:'; ;::;;--i;;;   t;";: der Holzwirtschaft interessiertel1 UJId b8teiligten ]I'IemeldClJtschen vom Ar'beitE"ehe VQIl ü;1iCht zu. Bci Dünge- bis zum Fabrikbesitzel' unter Emschluß dei' Importeure und Agpnten.

\brufc in die "m Im Vorjal1r. Die Du- hat S e';J ::;d  g Ol    nR  ; .  iI;a     is   h Hi;   jl  ; e :fWI ':t D gr Tt

10m :industrie \ r fOl'tiaufl ' mI!l dpn ,fn g te:e  hä[tii i    f  {t;'euw, Tlp",,,n,h..,. bd. dif' in del- niiehsten Zmt wird Hol", nach Deutschland cxporticct werden, währen,j
,h,-i't,'!la" die eine TIe- die Ausfuhr der D .edom4 bisher nur nach Unga.rn ging.

konnCO"

mo, .eht w ', '" Anf,u< Ok senkung der Aufp,"" füc hOo1'!:::;:   Z,,,,ent. D,c Re'ch,komn.."" fÜ'
ß l ;, i(   stJ [jeg  .\    ';:  J1  g O] Bolko bei :mr;", ;- die Preisbildung hat im Einvernehmen mit der ZerncntilldJ\strie die Aufprf'ifOc'
V  b  . fi; Be''-'t tJg -'' Die   .!,,    D o  w3 1 i;:'o  Zil i   k   is  i  .   :9 P   g?jd !J. . ifnes::f  \ Crneh  ;  l 'tlndustriB In  :  it   ll     :  Sei2:N'te i r  a:h-aitcn, g: le tnii ti5g  tii  e f   .o :;':i fe ie e l  nXl\f:l ei:lff&l.i'  e:li{Jt z    ;fe i
S;;  i g!ei(;hetl. um mei   nI  liher ß{,1!1 v. _ _ . .  61 : j  1 Jgo.lOv O.dE'\:=P; ?se  c;dig     :;'a t i airer ; 1    i      \ ts   ;:

:';':" , en A -'r;L1;,f!:,# Ül ,,   ,_"£1:j:, ,leJl_. .. M __:,:,ei l _ ,. O:_:l£ _ en ZemerÜve.rbandes, der ,.¥lcstzement" Vcrlcaufsgemeinscbaft we5tdeutscJler ZF.dE  :  '  u \  f\i!l 'U  : u.'i:';""'U "Tl' cu i:a;  i    midi: J, y [ ? ll1entwerke, etwa 10 v. H. MI' Gesamterzeugung betroffen." ,1"J:eCO,t,  ; ", "n   ;,ke"  n   'mg : n :"" ;nd> (v. H. ",. Ziegel"" '"" dco ci( dem "" ,""MU hat doe
'oMoh,'" 'ae h, let,ten

no bei, ii;;,\;'ift litt   ;; ';   di" ;' wh
,!i,;' a:  D'e V,d wace', voil b",   t, :'.
;: ''''!f u"h c':;;; .    ;;;eb¥:e  'litne,"'a. u w

n' t (t !;if :iW  ;)  f'Jt r l     {  :        ;(dCCI' dü,ften : 'd Au! b,ih in",

. -':!
:,ia;" 'ge;;" ":t}r;;;  ,;'; ;i;,"

on :  ,,_ n"h"jJj'\,' ;;;:' 'd   h d', ",I,gen  ,
; ;: n:i' i!:l;'d  d" , dltn I::;;;;:b';1;'w:i' "'    :JE"mt'".""    / Ül ,tt' Die'rood;.., ";;

'" ham I w",lech'n. ,,'ola d".
im  \,;,." ,. a,, ,f n n " . n "d,  t7Jt ;;, .Ie"han Hhh, £\1'1:;" "';;;'mm ' d,,,, oJ, no, "I
;; ; m' "t,n, d" da fÜ, d" , ;;au;;, ,'  ;;\ t  a ';;\  'nEC   :;"" dco, "onoton  'w,,-tet . ,  ;;;i;:;:;;  j::; :
::;: ,Hf;;;i:il ';:':;; ";:W m :;,  'n "''' E,.
:::: ,;1 hl 'pcn ", i; 'mu ;Ji\ i ,gEt;";;;hu da : '!e  :
miil ong",eckto" ,""'"I aich v ."h"d'n' Ind"ah'i;   ii
i?;fj;'h :_. "Je ya;'''"dn"" : I! Zinkbtech """toIItan. DJ,;; '',';_,: atap,'ec" '" "" d'"

:';  ,'n: i;:'" :,f"e'" %u ::,'   :;  Oktoh" No"'mb". n.."Denmb, 1938 wa,' ",cl "d "ce ,'e"" Zm' Z t kanu WOgeu ]j,;w' "die Jen ','".' ..c" dj, Au'­
::;j;;  ' ,, :;u;;;tkJ;I ;' illt :<cn ,,,niS ".g: A" ft d', ".,t m,'Mon,' 1938 bmehlan. wie dia
; dce A,;;:f !:i ;;" ",,'eff. .gen 'ii 1. ,i',iaIt,,, Pee'" ,  d'" doB 'ich

@ A4n
! bU!iil!Ud

1913 = 100
Jalluar 1938 -- 136,0 februar 1938 - 136,0 März 193':: - 136,0

April 1938 - 136,1 Mal 1938 - 136,1 Juni 1938 - 135.8
Juli 1938 - 135,8 August 1938 - 136,0 September 1938 - 136,1
Oktober 1938 - 136,1 Novembe!" 1938 - 1;;6,1
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1913 = 100

November 1938 I Dezember 1938 I9. 15. 23. 30. I 7. 14. 2J 28.
120.7 121,0 121,0 121,9 122,0 ]22.0

Januar ]9394. 11.
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Nachtrag Kl'. 2 ZUl' Gebüluc;uol.dnung der UebcrwHl'bung!i!>telle für lIolz. Im

Land? Gesten eich gelten nach einei' Bekanntmachung im R<Jiehsanzeiger die Be­
stimmungeu der Gcbührewm:lnung dei. Ueberwaehungsstelle fÜr Hol", (V) vom
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iJrllObil'lIlIluhllbell
Ausbau des aUen Reichstags

Gleichzeitig mIt deI. EinweIlll.mg der neuen Rcichslmnzlei wird b0ka.nnt, di\ß
binnen kürzester Frist das alte Reichstagsgebv.un:e am KÖl1igsvlatz }luch En
wurfen des Münchner Architekten Professor Brinkmann at1sgcb:l!lt werden sol.
In Zukunft werden im Reichstag mIt Einschluß der Ostmarl{ und des Sudf'.ter­
landes ÜbpI. 800 AbgeordnE'te unterzubringen sein. Es HH ß dabeI' iTII altE-]]
Relchstagsgebäudr.; ein neuer Plcnal'sitznngssaal ge.;;chaffen we1'den. Außerde,:1
soll E'in besonderer Empfa.ngsl a.IlJn für clf'n FÜhrer entstehen.

Der cIl'lng nd  o     : eG  _:it: e a ? : a    l b  (i\Jng Oberschlcsic1_S'on Gleiwit? uber Ratibor in den Sudetellga1.1 nac]l TJ'oppau besch'iftigt jet1t
elie Ver reter dlw obersr-hlesJschen Vel'kehrsvereip_e. Nach dcl' CI sten Bcspl.cchul,gwir.d tu.t dip DurchfÜhrung des Projektes eine Summe von 16 1IillioJ1en lDr
veranschlagt Die bisherige B:>.hnverhindlmg p!'fahlt durch dIe geplaute }JC,"
Strecke eirte 'lerkürzullg um rUJld 26 Kilometer.
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Baubcgil1l1 der tschccho-slowakischen West-Ost Straße
Im i-Hnistel'rat 1mm die erste 160 Kilometer lange TI'asse deI. gt'oßcJI Autobah'l"

straße, die vom Westen der Republik bis nach dem  'LUßcl'sten Osten der K p.
patho,Ukraine führen soll, zU!. Vergebung, Die Straße wird Prag selbst !licht
bcrUhl'en, sondel')l die St.adt im Westen und Norden m einem Bogen l:mge!le;l.
Sie erhält zwei Zufahrtswege, einen von Pilsen. den audenl VOll 'riwresicnsta.d
und vel'Jäutt danit in der Richturtg uach dei' deutschen Volksin.sel Jgbu. DaI<!1
erreicht sie BrUnn, das sie im Süden umgeht, krf'!1zt di.. Autobahn Bresiau-Winl
"Und fÜbrt über Zlin vorl1mfig nach Slllem in cl&r Slow.:tkei.

1\Ii

Ausbau iugoslawischer flllRhäien
Im jugosla.wfschcn Verl{chrsministcriUIl1 wm.den Entwürfe. zur Enic!1tung

Flughäfen im nächsten .Jahr fertiggesteUt. Und zwar flic Breko mil eh.
KosteJlaufwand von 2,94 Mill10nen Dinar, in St.'!.l'i Becej von 2.42
Brza palml1m von 180000, in Ritopek "'on 504000 Dinar. Die Plüne ftl1 den
des großen Donauhafens in Novisad (Neusatz) sind in VOJ'bereitung. \Y
ProJekte werden fur die Häfen in Radujevac und Dubravica ausgearbeitet.
diese Anlagen so!l&n im Jahre 1939 gebaut. w&rdcn. Der Hafen von Sabac
diesel' Tage fcrtig und Im FrÜh,jahr dem Vedcehr tlhergeben.
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SiJoanlagcn iHr Rumänien

Der Miag, Mühlenbau- und IndustJ'ie-AG., Braunsehweig, gelang es, m \ f / 'komm,rziellen verwaltung , der H;ifen- , und ViTasserv . erkehl'swc g & in Bukarest

Vertrag tlber die Lieferung der maschincllen und elektrischen Einrichtung
29 Getl'eidesiloanJagell fur eille Ges[tmtfaf'sung von et\va 164000 Tonnen
zuschJießen. Der Gesamtwcrt der Bei>telhmg behiuft mch QU! rund fÜnf lV[illi
Reicbsmark. Ein großer T&jl der SIlogebäude WII.d ebenfalls von einem
schert Hause crrichteat.

£in;
7.'WI
Zerj
ge]jC"
g i
OB:


